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W?« 

ts Mllwnen AtbMslo?»... 

!VI, ,1» «q»«»«. 

In v«ub'chland wurden «nn ZV. Gsptsm-
b« di<sys Jahres run> 5 vk l̂stonkn Arbeits 
lose gezShlt, eiy schlagender ü^weiA sttp die 
katastrophal̂  volkSlyirtschßstlichst Not, dje 
«tmn vollkommen Wirtsl̂ Wchm Wln r̂ 
beizuführen drvht ß în Vteyfch kann mehr 
daran zw f̂eln, daß hie deutsche Mrtschast 
Awer um ihr«l Elts^n  ̂ Vvpfen mu  ̂Dt« 
Kotlaye hat ^hren Höhepunkt erreicht, n«d 
man wird nicht mehr dstran vl»rb«ikomln«ft, 
nun endlich durchgr«isende Maßnahmen zur 
Vbwendunq de? dryh^den î tystro^e zu 
treffen. Aber handelt eS fich denn Hu, »m 
et» Problem, daß allein Tentschiand AN« 
^ht? Nejn, e» handelt sich «m ein tnter-
nationqleß ein W e k t p r o b l e «  ̂
^n der ganzen Welt ist die Rot riesengroß 
«porhen und mir Y r n ? r e t ch 
ßch rsthmen, hiervon noch nicht betreffen 
zu sein. Räch den letzten ftatMfche« M« 
l̂lunyen des Internationalen AvhestSamteß 

M Pens hat hie Hahl he, TrkettSlosen <q 
h»r ganzen Veit die von lb «illis-
nen dereit» überschritten, wybet die kritisch  ̂
Va^e von pkivionen yon ftetnlÄiekit̂  
Vamtten/itmyeBkich »n vftßWkypq, «Och 
sticht mit̂ ckslchttßt ist. 

grpßte UrbeNtsssetchee, Hqt V«,tsch» 
land Mit rund s MiMonen. d. h' nicht Klch« 
lenmftßta hqs größts, sondern prozentual 
im verhültnis M vevî tterWA. Zn Gsti!' 
lanh mren am l. September dieses Jqheeß 
ln?s»samt?.l4 .Millionen Vewochner ar« 
beitskotzz in VM<tkq solle« ei» mehr «iß 4.ü 
Millionen gewefep sein, ypn Umeri?« ein 
geyqves yild zn ge^nnen ist desyalf' sehV 
schwer, weil dje S^gierung biĵ z noch nicht 
»!ne Mlvtt9 her VrbeitSlokq yoraencm, 
men t̂. Die Yor̂ denen Äahl̂ n, die im 
hvrißen yst ft«vt poneinavder ahweichen, 
stammen von Ptipyten Yrgqnisatiynen, M 
mon erwiihl̂ t, hat Arqnkreich keine vrbeit» 
lvlen Pas rührt «mgenscheiAich ^her, daß 
graMich ftegrelch aus dem Mtfrieg Zer, 
vorgMNAen ist und da î zt̂ rei«  ̂stolo» 
nien pich vor allem dyß el̂ ß '̂lothrivgische 
Z^nftr̂ et er̂ lten hat. W«ter knnte 
Frankreich mit f̂e der Htutschen N^epara« 
ttopSzahlungen ftine Industrie auVhanen, 
Sn vielen Mlen mußten l«d«hin franzbii, 
sche Jndustriekreise dazu übergehen. auSlän, 

PNAUWeehtzN, pm d«n Anspri» 
der «ustvaggeber ger̂ t zu werden. 

»«Mlr,!« I» M«, -!.> 
?^^?^Skeit eine rühmliche Vuenab' 

icherall wie in 
Deutschland« »nskanld vnh> ^mßriß». 

Veter die Ursache  ̂Weltarbeitslofiakeit 
ü? verschieden V îmtnaen. Falsch ist 

dich oft « tzernazment» Vehaup« 
wng daran einzig «nd allein ki- st«rke 
? ̂   ̂l i f ie r u n s Stl̂ ld trage. 

N^nteil erleben wir nSmlich in Tng, 
Ü?' NationaWeeung 

vorsichtig liewesen «nd Hottv otzdeM 
eî  richns^" " »s^beitslos^keit. s^est steht 
kdemalls. . 'e sta,ße Eigen!nt!uft?iali, 

sriiku . Äinfuhrttnder stark zu, 
'̂ rbeitsloftgkeit beigetragen 

Au r̂dem ist nicht unn^sentlich ̂  und 
lcheint wohl die Lxiuptursache zu ^ein 

der l̂ werbtätisen in 'f>in 
«ud ^n^strie in den l»t»ten Iahren 
erheblich ve^kNsHrt hat. In Dousfchland 

find es nicht wepî kr aiß zî H. ^«e 

Wo legt «e «rsachi? 
Bt>ch des Nefßnivs wadkichtlnllch mimittelvarer Aala» »« Kataßrovdt des 

 ̂wt" MladervertfgkeN der LvMOlN sür de» Flugverttl̂  
s» errichte«, yür das ftW-
Ks «ss GtWchk  ̂

WßcheN be«tt» tzi« ßsstztz 

 ̂« W i D, 7. 0?toH«v. 

«e r̂wtt der ß«< enDlUlhen vß» sr«m-
MchW vHchUrsti»dtAe« t«sa«»e«ßesev'̂  
ttW ßsmmiNip« M Untersnchnpi »er ftrst. 

dtt schrsslichi« stattzPre  ̂
 ̂ iß «ich l««iP nicht Btz^chllaffeH. 

Srfi A «i Iiis drsi »otzen t» MW der 
»rft» vmcht der lUOrs«chnng<k»««iP»n 
t» ekHMw. Gchp» tzme herrscht «wr dio 
ßHßtmmß «e, d  ̂der Vetch teß 
ers, der  ̂der VrPkßsiyn «rsolG stw IßD, 
das Ungl« z»r yalge gehabt haî . Der 
Vruch des StemrS selbst ftt Me« «mf d«S im 

k 

stck» Ds« l>e»«« Dirk »WWi We»W des 
»WHifft« t-rHikzistchetz«, 

lWj «OW eIsichrt. tr«ße WU ßch w «»ßi-
M PamMßiMWitglicher Wt her Ud-

chî  H». G«e«er «lS L»ktsWs«choerstßnvi. 
go» eißtßBaden, Ai der v«t»rs»chn«gSMrbeit 

nach tWNtz Picht ihAtisiswt m»-
de«. Man hat d r̂ heschloß«, ich TadeS-
apfer W Ratastro  ̂ tn eine« gemeinsaiae« 
Gead ii« «ächster Rilhe des Magplatzes va« 
C«di»>tO« ß« deertt̂ n md iham da't ei« 

Eeotze» D«chBl»l 
licke «Sßrild«is, 
WsWtMrî Bich, 
t«U tzaesheeeitiMU« Wttaftß«. 

R a m, 7. iZftober. 
«Gch die italteaißch, Preß« deMftiO ßch 

a«SHH,lich «it der ßhatastrajche de« M 
««d ßela«P M« Gchwße, datz dis Aiftschif. 
 ̂ßch dedentead WaNißer eam D^sWWiIeh? 

eiqnen Als die AeeaPla«. Malte« HM dtsV 
»Keeits »ach der aeraWtzllFiin Wchlft UzPi 
Ma« einDefche«  ̂

pauIBoncour MrAbiWung 
a»ft ««tzr G>ch«»tz««l» H«,» 

P A r i 7. Oktober. 
schach Bs algemeine Abrii-
Î Sk««?erevz «wjMruft«, um vege und 
t̂el « siichim, W« W^ophalen vett-

ritste« ei« A«tze z» heeeite«. Frankreich sei 
ei«e ßberse««ts UBtß«ße»t« ber «drüstang« 
itD<hach «itze»« Hr «eerst genligende Gi. 
chsepwjaratzm« HHaw, Werden »erde«. 

I« eine« i« »,ya«e«Wl̂  erschienene« U«s 
saß beschSstigt ßch Pa«l P y « e a « r mit 
der «drSßMg». «ch W^cheitsfraße. Sff 
meint, das «SßeWnilrtiße Wtteî  siihe» 
-«s jeden Saff M ew« striW, jaßte Nicht 
i« adsehbarer M Wmhel ß^ch«fie« «sr» 
de«, as «ärtz iH giitßesffe haß Srieds«ß, 

Re« DunWinggefohr 
««ch «»Iß «»» »««Wt G>!z» P«»»!«»«» W»i« 

«> »I« «Gttz» 
V  «  ?  «  r e p ,  7 .  O k t o b e r .  

M« denten DhGH da«O«f hte», w»ß der Dum, 
in«ß ««V »ew diese« Vwaat da«ern io«. 
AngeWch sal me Dvmpinßaktion jedach nicht 
Mtt a,i V«d Vetkeide daschränft hlei, 
den, sa«der« ««cha«s«chlt«niPst»»-
len « sussedreitet »ertzen. jftrner l»m-
«en dßeeit« viLdnnßs« iider ketentende 
veintroNsPHrts^de« Kanla. 
sn» und der Krim, die in Trieft und A«t. 
mrnen entladen werden sollen. Aßaemein 
hitlt «a« den rnisischen PWNPin« sitr sehr 
geschrlich. 

Die Zentraß, Heß GMetBeHAnde» i« V«> 
k«est gab M««t«D «inß g«tlichs »eelmichO» 
r«ng heraus, in der sie ßch «it den Vinsliis-
je« des r«ss!̂ « DnW«i«GS hesatztß. «ach 
dtese« y«sor««tzi«e« wird H«iMd i« Ittie« 
s s s t e r  ^ i t  « W  M  « < « « e n  H  « l s t « c h G e ,  
t, eide «ms den viaiwartt »erse«, Das 
grSßte v«ant«» sB ««ch an«la«d kmamen. 
N«ßl««d m«cht gr«ße Unßr»«W«gk«, eine 
hetzentende A«t«hl «an GWse« « chartern, 
NW den GetreidedvMWing so dnrchgreisend 
Als Wiiglich s« Geßcktg«. BestinWte Anzei. 

FS Stabldelm'-Besotvnaen 

VgikeanPri«, Friedrich «ilhel» — Ehren-
Mitglied. 

We der VerUner »Moegen" meldet, hat 
eine Besprechung der dem ..Gtahlhelm" an­
gehörenden WirtschaftSstthrer und Pelitiker 
aus ganz Deutschlani» stattgefunden, an der 
auch der ehemalige Deutsch« Kronprinz so­
wie Vertreje, des italienischen Fascio, der 
norwessilchen «nd stnnjsndisch^n vrgamsa. 
tiynen teilnahmen und wobei es auch zu ei­
ner politischen Aussprache gekommen sein 
foll. Dqm ^Vtahlhelm" wurden auS Jta-

lien freundliche «rüße übermittelt. Wie das 
Blatt weiter mitteilt, ist der ehemalige 
ikronpeinß den LandssverbÄnden EchlefienH 
und Brandenburgs des „Stahlhelms" als 
Ehrenmitglied l̂ igetreten. 

WNditG Mit »t«scht«eB«e«Ohren. 

R ß w t z  0  r k ,  ö ,  O k t o b e r  I n  P i t t w ^ r g  
drangen Vanditen, die mit Maschinen^e'yo)« 
ren und Distalen bewl̂ ffnet waren, in ein 
kleines AolanialgeschKft ein und schössen vier 
Versonen, den t̂zer, dessen Bruder, seine 
Frau und einen Kunden nieder. Die erschzs-
sene Fra« stand unmittelbar vor ihrer ?tie« 

derkunst. Die Polizei eat̂ te in dem L«e 
den vveiÄts von Achiitkh nnh schließt dar« 
lmf, daß der JnlhqHer des Ladens miß 
Uchmuggllnm in Î erl̂ ndmeg stand u«d vo« 
einer rivalistorende« Bande aas he« kSegg 
geräumt vuvde. 

Aukze Nachrichten 
S o f i a . ? .  l ) k t v b e r .  « H n i g  V v r t s  r c h s  

in den nächsten Tagen noch Wm, wo dta 
verlohung t̂ Vrinßessist Tiovanna gtfe  ̂
ert werden wirb. Vie verlautet, üvarnah« 
der SKnig von <ßngland die Rollo des T«W« 
^«aen. Er wird sich durch den Prinz vaitz 
Wales vertteten lassen» 

P r aI, 7. Mober. Daß Wettfi»A da« 
Pr«  ̂.Sparta" mit dem Mailänder „HO« 
drofiano  ̂ um den mitteleuropäische« PoW 
tn Prag ist in Frage geftell̂  da die gt«rli«» 
ner wegen der getrtlbten 'Eichungen «lit 
dex Ts<^choslowakei zögern, «ach Piraß S>t 
sahren. VtuMni hat nun die Nngeßege«'' 
heit persönlich in der Hand. 

P a r t s ,  7 .  i V k w b G .  A u ß e m n i n i s t i «  
Vriand hat sich erkiUtet und muß daß 
«ivett hüten. 

P a r i s , ? .  O k t o b e r .  H i e r  h a t  m a «  ei«i« 
großen yinanzskqndal aufgadeckt. ES han­
delt sich um einen raffinierten «ßtrua «iß 
gefälschten «ktien. Die in Wtlaid»nsch«s» 
gcAvgenen Banken erlsiden eimn Gchad« 
von 2 Milliarden. Man steht vor sensatio« 
nellen Verhastungon. 

Börsenberichte 
».»H Uchtil, PinI» »0.S>d, 
Sb.0k. Rewyork Vtailand ßS.H7N  ̂
Prag lü.M, Wien ?»M, Vvdatzgß 
ve,iin 1SS.ö7. 

» ri ch, 7 ivtoker, »e«ise«, 

V i V b l j q n a ,  7 .  O k t a h a r .  
Berlin !A4».t0. BudahM YW.«». Mch 
IMÜM, Wien 7«.̂ , vonwn S74.ihy, WU»e 
York 56.54, Paris N1.S», yrag M.l?, 
Triest SSK.4b. 

Aahl der EriverhStötigen in der landwirt­
schaftlichen BeytUterung um rund !b Mil-
lionen in der gleichen Zeit zurürkgoganĵ en 
ist, machte d«r ^wachs d»r von Industrie 
und Handel lobenden Bevölkerung doch «ine 
Steigerung von 24 auf 48 Millionen auS. 
Ein Zeichen für die Vergrößerung der volkS 
wirtschaftlichen Rot ist auch die llüermehrung 
!»os prozentualen Antssls der SrwgriStäti-
gon an die Pesa»nt̂ vblkernna vm. S7.8K. 
Zu di?!̂  VormHhrun  ̂ hat wesentlich die in 
den letzten Iakren b« onderß s r̂k vufgetre» 
tone Bßrusetsttjgkcit der ffrauen beigetragen. 

Was nun die Bekämî ng der VrbeltS' 
lojigkelt qngaht, sp )at yum bib> r̂ ein »trk 

sames Vtittßl noch nicht finden können. 
England ist dazu ÜHorgogangen, die AuSwan 
derunq in seine Kolonî lünder zz» fördern, 
um für die Zurückbleibenden SnoerhSmög, 
lichkeiten zu schaffen. Daß International« 
ArleitSamt w Gen  ̂ hat erreicht, daß fich 
eine H»nzs Rothe Gtaat«n kereit erklärt hat, 
ih-m AuSsuftst stber den Umfang der in 
r̂en üündern vorhandenen Arbeitdlofigkeit 

und die getrvffenen Gegenmaßnahmen zu 
geben. Das Internationale NrbeitSamt will 
nStnlich durch eine Zulqmmenorbeit der 
Rationen orvoichen, daß fich in der Prazie 
bewahrte Mittel zur Ba)eb,mg de? Arbeitß 
los^kejt allgsmein angß»>ani>t »Verden, u. a. 

empfiehlt das genannte Anstitut seit ZechW« 
die Einführung einer Pflichtverßcherunß «e« 
gen «rbeitsloslgßeit. Deutschland, Oesterreichs 
Bulgarien, Großbritannien, Zrlatth, Polen 
und Sowjetru^nd haben bereits eine fßl« 
che Pflichtversicherung eingefichrt. Ißsso 
Sünder erfassen damit rund 4V ZRillions« 
Arbeitnehmer. Dagegen haben andere Tto« 
ten für richtig gelten, die vor'handeno« 
privaten VersicherungSeinvichtungen zu ««< 
terstützen. 

An allen Ländern wird neî exdinflS va« 
qswifs»?; Stellen aus die Aivsicht verbkeität, 
dasi der steigenden ArbeilSlosiqseit am besten 

i durch Perminderung der VlvbeitSstund« 



MM 
«nttgegengewirtt werden könnte Diese An­
ficht Haiben viele ArbeiwehmerOryaRisatw» 
m» stch zu eigen «macht, und nvan weiß, 
daß in dem großen Konflikt in der deutschen 
OtetaMndustrie die Frage der ArbeitSWtt 
Verminderung im Mittelpunkt der Erörte­
rungen stcht. Dte praMsche Durchfichnmg 
tneset Tevvnkens hat allerdings auch ihre 
Schattenseiten. Auf jeden FaS ist t«m he«t« 
überM der Ueberzeugung, daß daß Arbeits-
lo^npivblem um jeden Preis gelöst werde» 
muß, Venn die allgemeine ldawst«phe ver­
mieden werden soll. Am 19. Novem  ̂ die­
ses J^HreS wird eine Wirtichastskonfereyz 
der ^giernnySvertvrter abgelten, um die 
brennende Fragz der AÄ îtSlosenbekämP-
fung zu erörtern. 

Schreckliche Bluttat 
S i e n a, ö. Ottober. Ein ent'̂ tcheS 

Verbrechen wurde i« einem kleinen Häus­
chen in Val d'Elia aufgedeckt. Hier wohnte 
die bSjührige Bicchi Enore mit ihren beiden 
Höhnen, dem SvjÄhrigen Gino und dem 1^7« 
Mrigen Attilio. Der Sitefte Sohn Mno un-
'teMelt eine Liebschaft mit einer leichtfinni­
gen yrau. Dieses BerMtniS gab Anlaß 
AU mehreren stürmischen Auftritten zwischen 
Mutter uitd Sohn Gestern Nacht gegen 4 
'Uhr tötete Gino seine Mutter und sewen 
Bruder, ais sie im tiefen Schlaf lagen, und 
versetzte sich dann seldst einen Stich in die 
Hals^gend. Blutüberströmt eilte er ins 
.Krankenhaus, um für sich ärztliche Pflege 
.m Anspruch zu nchmen. Bald daranf aber 
wurde das schrecklî  Verbrechen aufgedeckt 
und der Mutter- und Brudermörder ver-
haftet. 

Amerikanischer Keligio«ssch»wbkr. 

Gin frecher Religionsschwindler wurde 
.kürzlich in den Bereinigten Staaten verhaf­
tet. Gr hieß Charles Andrew Swedb^g, 
nannte sich aber Swedenborg und gab sich 
als Nac^ümmling des bekannten Wiss -̂
schaftlers und Religionsstifters Sweden-

, borg aus.. Der Schwindler betrieb seine Tä-
.tigkeit meilstenS in den mondänen Badeor-
, ten in Kvlisomien und Florida und fand 
.merkwürdigerweise großen Anhang unter 
.'den beschäftigungslosen Damen der hohen 
, amerilklnischen Gesellschaftsschichten. Er leb 

te in Freuden, genoß ein hohes Ansehen u. 
wurde durch ewen Zufall entlawt. Er rich-

.,tete ein Erpressungsschreiben an die bekann-

.t« amerikanisch  ̂ Religioinspredigerin Ailmee 

.Mac Pherson. Er verlangte von ihr 50.000 
Dollar und drohte ihr widrigenfalls mit 

.̂ »Enthüllungen". Frau Mac Pherson über-
tgab das Schreiben ruhig der Polizei. Wäh­
rend der Untersuchung in der Wohnung von 
Swedberg wurde dort eine Garderobe von 
80 eleganten Anzügen und ein ganzes Lager 
von Seidenwäsche unid Parfüms gefunden. 

lES.hat sich heruuSgcftellt, daß der Schwind-
r̂ für seine ,Lieligionshandlungen" wie 

A. B. Taufe, Einsegnung, usw., von seinen 
reichen Anh^gerinnen die Summe von 100 
'—300 Dollar bekam. Da der Schwindler 
auch einen großen Weinkeller besaß, wird 
er sich gleich !̂ tig wegen Verletzung des An-

'tialkoholges t̂zeS veranttvorten mt'lss .̂ 

Manki zurügetret m 
Wegen politWes llnßMMIgielte« mtt dem «Salg — Man«« foederte OaffMt« 

Aius B u k a r e s t  w i r b  vom S. d. be-
richiW: 

MwisterpkHDent Ma « iu ist hMe 
uachMtag i» el«cki bei« König in Nu. 
di«»H erschimt» «ch hat W McktriM». 
such «berreW. vW« berW pch ddbtî s 
seine« «esnndheitSzichand. r̂ König hat 
die De«isti»n w «tirdiMmg U«st«> 
des angenonnnen, Maniu Aeichgeitig s^nen 
Dank für die geleistete Arbeit ausgesprochen 
«ch ihn «sucht, die »egierWWtWrschSste 

«eitertxM«». D« «»«ig mir» ß» kßye. 
Der M HmnimWe« Mit 
rern sufnePmn. W»rßi> 
netwsttzung stM. 

lit »n. P«tM. 
swwt eine ßW. 

v n k a r e st, S. Oktober. DK UrsGche 
der Demiflion liegt in den politischen Ün-
stimniistwn tmiW» de« Kiwiß «nb do« 
Ministerpräsidenten. Manw hatte energisch 
eine Klärung der Situation gesordert; er 
erklÄtî  er diö Verantwortung für daS 

««»HM «Ge, W«,  ̂

»«» «w lä.» «, 
«O» »Wiii Wr»,.«, wpch» K-

»»>«»»'>>>««» g»s»W». 
tI»S«> dann, »«t »a» «»dM dl »iDm 
Ach—M »»«»«»»,» IM 
sol «I» »«tz »K iiatwxil» W» 

desttchi«, »«» 
einzudüzen. 

Major yabst kehrt zuiÄS 
Da» gege» ih» «vtzvißlß« Slr«f»«rs«hr« 

Dn» LOndesMricht Wien Hut nWch einer 
«orrespondenzmeldnng das gege« Vlajor 
Pabs  ̂ anhängige Gtrafverstchre» «angels 
eines verfolgbaren TatbePUckieD eingestellt. 
SS ist nunmehr zu erwoeten, datz Major 
Pabst noch vor der Fortsetzung deß M« ih« 
gegt« die ^Mener Allge«ei« Aettung  ̂ an. 
gestrengten Preffeprozesses »ieder in Oester­
reich erscheinen »ird. 

In Innsbruck er»artet mau die «tickkehr 
des «»chors Paibst siir Mitte Woche; 
es M î  ein besonibtrer Empsvn/tiereitet 
werden. An Wiener Stell« wirb betont, daß 
die Prüfung unb Unterfuchmg der Angele­
genheit noch nicht so weit fei, buch fei die 
Anfhebnng der «aBPoismig jebensais zn er. 
warten. «S steh» Vl̂  Pabst »mmche frei, 
ein Gesuch um «uslMmig ber «»Dweifnng 
oder WiederznlÄfsnng nach Oesterreich eint» 
bringen; ein foilcheS Nnsn  ̂wAbe t»a?el-
los ansrecht ertMst «kchen. 

Die ltallmlsch vulMlsche 
Verfchwäaemng 

Die feit langem erwartete und vmmer 
wieder abgesauste Verlobung des bulgarischen 
Königs Boris mit der dritten Tochter des 
italienischen Herrsch?rpaares, der Prinzessin 
Giovanna, ist nun Tatsache geworden. 

König Boris von Bulgarien stacht jetzt im 
37. Lebensjahre, seine Braut wir1> im No­
vember 23 Jahre alt. Nicht zum ersten Male 
verschwägert sich^das italienische Königs-

Das neue v«errelchMe KablneN 
WWW 

Sitzend (von links): S ch m i tz, Vize­
kanzler und Minister für soziale Verwal­
tung — V a u g o i n, Bundeskanzler und 
Minister für Heereswesen — Prälat Dokt-Zr 
S e i p e l, Auhenn'inister. — Stehend (von 

links): Professor C z e r m a k, Unterrichts­
minister — Dr. I u ch, Finanzminister — 
H e i n d l. Handelsminister — Fürst 
Starhemberg, Innenminister  ̂
T h a l l e r, Sandwirt̂ c f̂tsminister. 

Haus mit den slawischen Dynastien deS Bal­
kans. Die Gattin des «gier. Königs von 
Italien, Königin Helene, ist geborene mon­
tenegrinische Prinzessin, Tochter des nach 
dem Weltkriege t̂ onverlustig goti>ordenen 
Königs Nikita von Montenegro. Hatte aber 
vor 34 Jahren die Eheschließung des jetzi­
gen Königs Bittor ElnanM mit einer Bal-
kanpriMssin eine rein dynastische Bedeu­
tung, ohne die politische Gestaltung Europas 
irgendwie beeinflnßt zu «haben, so tan« dem­
gegenüber die bevorstehende des Königs 
Bovis mit einer PrinAessin aus dem Hause 
Tavoyen als ein Ereignis betrachtet wer­
den, -dessen Auswirkungen für die europäi­
schen Zusammenhänge und besonders für die 
zukünftige Stellung Bulgarie  ̂ auf dem 
Zalkan und seine Haltung tn den wit̂ gften 
Problemen der neuzeitlichen Bündnis- und 
Interessensphärenpolitik zweifellos von er­
heblicher Wichtigkeit getragen sein werden. 

Der Plan der Verschwägerung der italie­
nischen und der bulgariichen Dynastien wur 
de bereits seit einigen Jahren in Aussicht 
genommen. Er entsprach sowohl den dyna­
stischen Interessen ^der Königshäuser als 
auch dem Gange der außenpolitischen Ent-

' Wicklung der Nachkriegszeit, die die beiden 
Länder zu einer immer größeren Annähe­
rung oder richtiger gesagt, das bulg-irische 
Königreich in eine immer ergere AVMgig-

, keit von d t̂ Politik der italienischen Regie­
rung brachte. 

Wnig Boris von Bulgarien ist der letzte 
gekrönte Junggeselle Europas DaS an regie 
vend5n KönigslhäDptern arm gewordene 
Europs bietet den Prinzessinnen der könig. 
lichen Häuser im Vergleich zu der Vorkriegs 
zeit sehr wenig Chancen für eine glänzenge 
Heiratspartie. König Boris konnte deswegen 
wählerisch genug sein. Er brachte auch eine 

außergewöhnliche Geduld in der »ussüh« 
rung seiner matrimoniellen Pläne zutage  ̂
die ihm endlich die Erreichung seines 
Zieles — die Ehe mit der Prinzessin Giovan 
na — trotz aller Schwierigkeiten ermöglichĵ  

Für die jung« bulgarische Dynastie 
sen-Koburg-Gotha — die Könige' von SA 
garien führen bis auf den heutiM Ws 
noch den Ditel der Herzöge von Sachsen 
bedeutet die Berschw^erung mit dem Haufß 
Savoyen einen s r̂ gwßen AÄvach» «, 
dynastischem Prestige und demAiî lg, atz 
außen, und inmnpotitischer Geltung.  ̂
Einfluß Mussolinis ist eS wahrscheinlich zu« 
ziufchreiben, wenn die Hindernisse, d« die, 
^e einer kacholisrhen Prinzessin mit ein» 
griechisch-orthodoxen Fürsten im Wlgl 
standen, beseitigt werden ksnnteu. 

Man go  ̂auch nicht ̂  in der Tmuch« 
IN«, daß der. Bater des Bräutigam», bei 
ehemalige König Ferdinand von BullgartDA 
sein« außeroabenUich großen B«ribî l»n«H 
zugunsten seines Lohnes benutzt und eltz 
außergewöhnliches Kulisfmspi«l.Talent end 
faltet hat, um daS Prestige der von ihm ZW 
gründeten Dynastie durch die Ehe d«S 
nigs Boris zu erhöhen. Di« kündige Zari» 
von Bulgarien ist, wie bereits erwü ,̂ 
dvitte Tochter des italienischen KönigDP«tz 
res. Ihre älteste Schwester, Prinzessin 
landa, heiratete im Jahre 19W den italitÄ 
schen î fen Eailvi dt Bergolo. DaS 
eine Neigungsehe, die vom dynaftls  ̂G 
fichtspun  ̂ aus nicht olS a>nAs<  ̂
»Verden kann. Die zweite Toc r̂ des ijÄu 
nisthen Sön^paaveS, Prinzessin 
wurde 1V2b die Gqtttn des ^^HogS 
von Hessen. Der einzige Sohn dstS 
Viktor Emanuol, Aronprinz Um r̂to, 
heute «m 27. LetenSja  ̂ fiiht, hat sich e<s 
kürzlich nvit der Prinzessin Maria 
von Belgien, der einzigen Tochter deS M 
gischen Königspaares, vecheiratet. 

Boris der Dritte, Zar Vulgär«, 
zog zu Sachsen, h t̂ mit vollem Hounwi 
Boris Klemens Robert Maria Wu» Subw  ̂
Stanislaus Vaver. Er wurde am A) I!» 
nuar 16vt als Sltest« Sohn des Königtz 
Ferdinand in Sofia giborm nnd noch d«» 
römisch-kathlckischen RituS getaust, lkrst Aw« 
Jahre später̂  am 14. Fckbruar 169V, wuriit 
er unter dem Druck der russischm gavkn» 
familie und der orthodoxen < îsilich?eit, t»ll 
den katholischen Gnifluß im but̂ rischsß 
KönigS^se befî chteten, in das griechisch» 
orthodoxe Glaubensbekenntnis umgetau  ̂
König BoiriS bestieg den Thron Bulgarienl 
am 3. Oktober 1918, in den Tagen d«S At« 
sammenbvu,̂  der Mittelmüchte im Aelt« 
kriege, sofott »ach der ASidaichtng. 
Vaters. A. U 

Aus vtiq Änllmv» 
In N o v i s a d sMten Aetm Kind« 

Ec r̂frichter, wobei ei,̂  dreijähriger Knail 
regelrecht aufgehängt tvurde. Erst ott 
Knabe voll-kommen war, liefen biß 
übrigen Kinder davon. Utvch ihr Veschriß 
aufmerksam genmcht, käme!» Ervachfene 
bei und na!̂ n d  ̂Knaben vom 
herunter. vieler AWHe gelang «S, daß 
Sind wiedet tzum Ssben ßirlUtMrch«» 

« 

Hwei Leute überfielen den NntotaziK»» 
fitzer Mchael Sävtü inOsijel̂  bK 
täubten ihn und rckidttn das kklto, mit 
welchem sie flüchteten. Da die Flucht in di« 
Richtung zur ungarischen Grenze ging, UM 
den die nngarischen Grenzbehörden e^uP, 
die Banditen festzunehmen. 

» 
In S v . K l a r a bei Zagrcb ermoi> 

^ete der Jagdaufseher Pavao H a l a m a 
dm Kutscher P«tar K o s a. Mord er­
folgte nach einem vovyegange«» GtvM 



WInMMMMO WÎ  WWUTMMMV« ^WMUW» »VU. 

»»^ch>R  ̂t«tz«n. Hal««», kßU ««ch lM 
«t festgenommen wußtzß, ^staab, dich er 
den Noch mit VstzhOßchtz imDWqW«U 
habe. 

Gomiwa hat der bGankle Tamburitza-
ekorder Tragut 

Maufaestelkh, 
ttkord" b«zeichn«t. Stach «m Spiel hatte er 

Nekorder Dragutin Mafetiü in Za-
«B einen MM lovEWOin 
DM»»rttzasM ai 

Reißch t« 
Wn er glß.««tt 

«t«e G«»kht»a»mchNq »«n fast? Al»s»«m» 
t« verzßt̂ n, gßtzt VVj «r Ml Wch be­
kannt gekßp, «Men AMßckifl ^ser Wahn-
finH gßdw't haben, soll. 

ck 
y« A » « d t j a b«j Hsvomsftl» ist i« 

hohen Atter von ?V N»!hrm der Grundbe« 
fitze, uHd ^stwirt 8 Rrß - ißstyr-
ben. Der V«rft?rb»Ne dß? sich sßinerzeit im 
öffentlichen Leben agil hetätißtO, »«? u. a. 
lansBH»t«Dr L<mdbOß«sdßß-
ordnetß, W,h vbMN« >?» ßßvchnen Stra-
ßßystVßfchAsspß. 

PmlvrejSevq vt. « ft.. 

Dt» Sch0ad»ttsl0nlgw 

«tt AM^»0V 

>v»r «injg»r g»i> kchr«, »i« Mv-Rig«, 
der längere Zeit iy Aßpftcht in Stellung ge» 
wesön mr. in sßin Hsimtz^zßkf «iM D«>?t 
erzähltß sr jsifleR HWNMS^pssßN sr»tze 
Wtzndex von tzen, gehtzn htz, VßitzßN. »r 
Wyr zuayaen, Äß M»N !n ft«»plwdt tzî  Hchün 
heitskönigin VW W^srita sowohl 
die Wahl der EchSy^n qlß Kpch damit 
Verbunden« UumWel Hatte yuf̂ n Echwar-

einen unav«köMiHe« Sindruck ge­
macht. pyd er en^sk ßH, auch dßS Aj« 
lyatjichf Dorf den Mipdesn d r̂ elivo t̂fcheß 
Zivilifation zu efschNe^y, se t̂̂ e 
sich für die A«hl ^ner Echbnhei!si5nigtn 
de? ZulU'Dorfts ein. Ts fiel chm nicht leicht, 
den HS ĵiptlin  ̂ dxz t̂anMßH M ftberred««, 
diese Zeremonie dn Vßitzim tß Vßranstal. 
ten. Dan? seiner gräßen Ueb r̂redungsgate 
gelang »ß ihm, alle Hindßinifstz z« i»b«?win-
den, und öi« Naht de< GchiinheitSkönigin 
wurde aî fagt. «lk SchSn  ̂ des D«r!«s 
erfchiemn zu dteseP ßßahl̂  »ichß «pH« ihr« eu-
»Optischen Schw«ft«»n t« ̂ slketH«, f« r̂n 

und tzi« 9^eg«? bßtPachtGfl e< Gl» sehr f»i», 
stch all« nföglichep KleR^unß t̂le Onzuhän» 
gen. Statt Juwelen t?ußen di» ichwazM 
Schönen ganze itoll«ki!ls^n »an t̂ nservs»« 
bachs«nt«iltzn M H«ls> «n d»n «wen 
«Ach stSrmiĵ n Dshatten nniM sMich 
W schürt» Schbnhett  ̂«IßchinD« ejn« 
Gchtzne nßch dßn Nigriffßn der Zutu^Negstp 
— zur Schönheitskönigin des hetseffenhin 
Mu»GtMWß ernannt. Vie Lswnschqftey 
waren npn flnm«l enthrqnnt. und dis MAt-
ter der «-hgewtßsenin Hckvnl̂ t̂ßkyniHinmn 
Mn sich mit »ntscheltmnl, dßr J'̂ rq 
'stinfSwegs Mchen. Giß stürßttn stch «ns h. 
«NßlitkNiche p,§isgo>??önte bchßn« und ver, 
«»gelten sk Mh DMMIch. Diß Mhl 
bete mit e!mr Awhen Kahl Wttilmmext̂ v 
Nasen. Per BerßnWw! WS Weh schwor, 
niemals mehr zu versuchen, seine ungehil!̂ ' 
ten LandSlevte über das Leben kultivierte, 
VAker aufAUküren ' 

vV» 

RkdtN! .Angeklagte,, HO«, Sjx hk D»t 
tM Mkj hegangen?' 

A«,«Y«M: »Sikin, >11, HaOIlusl" 

Augenzeugen erzählen 
»aß der gerettete SchtVsMgmIeur de< „« t0t" erzählt — Die letzten SNindeA 

der S2 Aaglikkitchen 

M« Wß >«ntz«m Gemeldet wtch, schil­
derte der gerettete Ingenieur Leach den 
Hergang d« Katastrophe des M wi« 
fvlgt: 

»Mt Wff VemMOi» setzt, ei« s«rchchG»H» 
v»»e«ßr sin, Vße« ««ft» tzOD LtzstßM 
V» «ch hßH. »rotztzß« hOttzl ich Ve,t?DWW 
t» tzß» sGlcheN VßUGVt «Utz ßGWkt, «hnß «ß. 
»«»ichtUNN« tze« »Vrß Mite», «ls Dl, lchtzr 
Vimmni« ßaWyq, zeigte die lhtze ßM«« l 
Uh, so «inUten. Vch hatte tze« Wi«»,nck, 
tz«tz »«» Heck WS «»ftschisie- VN>e«ßhnN» 
staWPfe «ntz «chs sßh, lanGsM MewßetS ßG> 
mea, tza «»ir tzstmentz hi» Wtz Hey 
fe« Amrtze«. U» l Nh» 47 MinnteU stOntzen 
«i» »tt He VsWWt i« s«nI»ntekeßIaMch»r 
WetztwwHG. «ch» teilte »«S «it, h«h »ie 
«B I Mich W« «»stqvqis bß-
smche», zch licht» tziese« l),t, Oh«G »« wif. 
sen, i» Bßichtt HDH» ich «iNftztz,, Mhei ich 
«it aler «e«mtt ße«»R de« vintz ««kßnWf' 
t». Ah»» i««», sW,n» «trtze HO Gchiff z« 
Hätz»« letzriW N«tz tz«nn setzt» «ich Htzch 
lckiUtzfßi« «»ge« »i«, tze, ha« GWicht H»S 
«Wie» «Och «eh» it»W»tt. SAD «l»M»itis 
»»Dj» ich hi« »esch,»cke«he FeftWI««« M-

che«, Hätz hie ßRHschiBe« s»»i, tzi» «tte»»»W« 
«icht «ie!p i« «ei»er Ge«»alt waren. Trstz 
Sriitzte, Ve«ßh««W» MÜMG eS «lir «icht. 
h«ß dtzsch de« imver tieftr hi««»-
«hsM, L«ftschî  in tzi» chi!̂  z« brt«Ge«. 
gWeiWal wq, »ß «chßftch  ̂tz«» chchisf »i« 
wenig We» « hffinßen, tzW« atzer gah ,» 
«s »iNMl eine «ngeheve vrschSttervnß, 
hie Spitze Heß hstte tz»« Pstzen 
heriihet. Zm gleiche« ««geyhliSß e«tftO«tz 
eine suv r̂e «Mlosi»« n«h h^e AlgUB 
me« schHsien a«» tztm Lpstschischirper he,, 
an» Ich fttirzt» «ich spsovt i« eine der Sei« 
iens^̂  «nh f«O» tzarch tza» «estSnß« 
eine vefinnyg, MN ins Feeie ßtz gelangen. 
Z« iißchiten Nngenblicke schlaffen stch Ober 
hie Nl«n«en «ch schon «« vich hermn. 
Ich «ei» Hayn nicht mehr, «ie ich de« «eg 
ini Areie gesunden hn»e. 

H e a V v g i ß, g. iyltobe,. Gi« Gezeß« 
t»i»» gg» VON he» lhOtzOstrOph» sOlge«tzes g«, 
Alle« ginß g«tz big V»gn«OiD. Pltztzlich »ß»W 
ße sich tzchS S»ftsM Ons, richtete sich Wiehe» 
a«s, stiGsj Ober sghO«« in tz»» ll»i«»n HMH 
che» z» HOtzen-yg er,ig«ete sich hierOUs »in» 
WMl»fign, tzi» «»Oh,1chei»lich dmch dOß Wi, 

h»» tze, el»»teischeg ßgitNUgthriW »»»«»> 
l«ht »SVde» ist. 

L o n d o n, k. Oktober, twtze» di» »»ßW 
»H^Ude« tzes UnGliickOschifte», he« 

5» «enfche« ah«u«gsls» tze« Twö» e«tg»» 
ga«f»h»»«, tease« in dar »«gliich»« 0W»i»w 
statis« zuerst drei A«ake«telegrmn»tze »ig, 
die die Fahrt titze, «a«dO«, tzi» UeGeeg«»« 
,»«g dsä cha«als und tzi» Ur,»ich«ig heg 
seanMsche« ßtijtt ankiintzigte». Ug S«h»» 
»irtz lOOßsaM»,. «ach tzg» »i»Ut»« »»l» 
gram«, das »t»a «« Mitt»»«gcht «»kg»!̂  
tzesantz sich M"« etnn» » vtzeilW 
»chttch «»« U île. DD s«hr «« »ch» 
«it eine» Gesch«i»tzigßeit »gn H» GeegOh 
leg in her Annhe. Pa« «g,d «vtze tzeiich« 
t»tt Die VnsiOgieee HB»« iheß letzte Siggev 
geraucht nnh si»h «NN »» ?wt IkMßWN  ̂
«« stch »o« tze» U«l»eg»»ge« H»S UHWia-
h»» z» »rhale», Pie Mnnlchaft HB hW 
Wgch^st ttheegOWgW«. 

^W M^»tz»e»nti v« « ich» WOIWB 
ltz««nt ans s» POuzDet hie gies?eWH  ̂
GchreckenSnMWg, lvt" hg» F»«e» ßtz> 
fONWNt 

Neue Traaöbie der LWe 
Et« »»xllch»» !vy»k«h»«n«ßz»»> >d,«stl»r»l  ̂« T»»«»»»fer 

Wie aus Dresden vam ß». berichtet 
Wirt», ist da» Flugzeug „D lSSV ,̂ da« sich 
auf dem Muge Berlin-Wien befand nnp 
fahrplanmäßig um 9 Uhr 1h Minuten in 
Dresden landen sollte, Montag vormittag 
übe, dem ReichSlvchrsl̂ f̂ platz in der DreS-
dener Heide abßestüvAt. SS war mit einem 
Piloten, einem Avnteur und sieben Psiffa-
gierefl vesetzt, ViSha, wurden sechs Tote und 
ein Schwe,v«ri»h!er geboryen. Nach einer 
v l̂dung find acht Tete' z« beklagen. 
^  r e S h e  n ,  K ^ h s n c h e r ,  S ä m t l i c h e  

Pfifsqyiere ynd dĵ  Watznng PeS Fliî zeu-

ges „D 1v3l)" find tot. Nnter den Bcrun« 
glückten befindet fich der Präsident des Al« 
penländischen Schriftstellerö'undeß Kiihflelt, 
ein Herr Blachyell aps Hamburg, ein r̂, 
Földps, der zpletzt in Berlin im Hotel 
,MoitÄ" gewohnt hqt, sowie zwei DaMN, 
ejn Angestelltex, der Pilot und der Maschi, 
Nsst, President Mhnvlt hq t̂e in den letzten 
Tftgen in Beiilin Besprechungen über ein 
Wajvn^gßhen der östeveeil̂ schan Schrift« 
stellerorganisationen mit den reichs^ t̂schen 
ßchM 

Ällchtung ves Lebermenfchen 
V«r sr«>»»ftsch» G»««»««» ei»»»h>»u »m tzt« 

Main A « r h « n lt, «>n Zrqfljsl«, mach, 
te l̂nerheit dadurch viel yl>n sich revey, dgh 
er in einem neun Meter langen Boote ganz 
gyein vm die Erde fphr. Pie sportlich her-
Vpyragende Heilung brachte dem kühneii 
f̂ahrer «eltrnf, 
Nun machte er durch einen neuen, noch 

phantastischeren Plan von sich reden, desieq 
Ausführung er schsn vorber̂ tet. will. 
Slhnljch mie de, Ärliner Dr. R i t t e r, der 
auf der l̂aPagoS-Hnset fidt, Europa ver, 
lafftn Usid stch auf einer einsamen Insel auf 
der Hst̂ oe niederlassen. In der Pariser Ae» 
sellsk f̂̂  munkelt man, eine Dam« aus aller­
erste« lkreisen «erde deî  Sportler auf die 
S^seetflsel Seiten Auch d^S ist «-ine Pa, 
rallole Kum Fay Dr. Ritter. 

Hterbaitlt und die Vame »yollen den Weg 
y»n der I,anzischen Mje bis z» ihrer 
neuen Heimat in einer kleinen Jycht vnter, 
nehmen, L)ie Fahrt soll >urch den Pqnsmft« 
Knnal geHen. Tie haben hie Mcht. aSe 
Veziebnngen »lt Gurppq und der übrigen 
Welt der euroMsc^n lkultur abzubrechen 
vnd nicht wieder heimzukehren. 

Die auSgewü-hite Insel, die etwa lM 
Meilen östlich der «heinalOen dsvtschen Kv, 
loni» Ssmsa liegt, soll von einer pörgd^e-
fischen Schönheit und «imm gt<SyesuchtLn 
Kt̂ ma sein. Es ist bekannt, in wel̂ r Fülle 
und Ueppigkeit Natur ihre Vorzüge an 
vitzle dieser kleinen Eisflnde ^» pyltznesischen 
Archipels verschleudert hat. AeHnNch ist es 
mit den Menschkfi, gehören zu den h!?it-
gewachsenen und schönsten der Erde. Die nen 
esten Forsthungen, v«r allem die photvgra. 
Phischen lißipßhitiqnen, pyH pnse,̂  frst 
Heren Ansichten übe, die Südseeinsizlaner 
griwdlich KU revidieren gelehrt. Wir haben 
eine Volksrasse kennen »»lernt, deren Ver­
treter an Wohlgestalt nicht und an ^kzltu, 

P g r i S, im Oktober. 

kaum Hinte, ei« «nche,»» N»lß zurkchzntreton 
brauchen. 

Aus i»jesen Menschen will Ä»rhvu t̂ hie 
hübschesten und klügsten anßsuch ,̂ er will 
lnit jener Dsme hie umliegenden bewohnten 
Inseln khZfsuchen und dort un^er den Tinge, 
Irenen seine treffen. Die Wserlesenen 
sollen ggf der Insel Gerbgulds angesiedelt 
werden, dort, frei von den Sorgen des M-
tags, in einer s»p^n Gemeinschaft leben 
und in bewußter Ordnung eine Edelrasse er» 
zeugen. Gerbault verspricht fich von dieser 
HochzüchtunA die Begründung einer neuen, 
nie dagewesenen lkunst und Kultur, die stch 
ursprünglich und durch keine frem^n l»in? 
flitsse anßekrA^kt, entwickeln Sann 

Er selbst und die Pariserin wollen König 
und U îgin der neuen Uebermenschen sein. 

»«.'ch' 

Alpenblumkn 

?oit H « n l i R « h i n. 
Die Herde trieb graiend pnd langsam 

almapss^kjß und Pete,, he, Hirtvnjullge, 
schnitzt« im Gehen gn einem kleinen Halz-
pseifchen, das i6m immer noch nicht schön 
genug erschien und er wiederholt an 
den Mund führte, um den ^on zu prüsen. 
Er kam ihnl noch nicht grell genug heraus. 

Pet̂  wa, 12 Jahve alt, eiy Waisenkind 
und stand im Pien  ̂ eines Arohhauecy, 
d?r zugleich sein Vorwvnd NMV, gm Som-
mex war er nrit dey, Jungvieh gui den 
Almen und im Winter half », im Hause 
mit, wenn er nicht gerade In die Dorfsch ile 
ging, was selten gemtg voeliftm, denn der 
^uer hielt nicht viel davon und P<'ter 
seiter fühlte fich auch am wohlsten, wenn 
e» der Echnje fernbleiben lonnie  ̂

Ss, setzt war daS Pfeifchen stetig tz,B 
Peter blies hiinein. Befriadißt nickt» er« 
Dann rieb er das nl̂ ^eworden  ̂ !̂ lt̂ tî «t 
sorgsam an der rechten Hosenstit» trgck»« 
und steckte haS Pfeifchen in den ^ck. PGg 
war für wen Yesoyd^p stimmt. 

Seit ein paax Tagen weilte eine yvenikig 
als Sonnnergast im Hau^e sejnes DienstB 
Herrn und die «hatten ein Mädchen vo« s  ̂
ben Jahren. Pst»r machte fich sonst nir̂ V 
aus Mädchen, ihm wmen Bn  ̂ liet»,;̂ ' 
mit denen er seine lkrüfte in einer tüchtige» 
Balgerei meffen rannte. Abs, diesmal wa< 
e, iwch stolz, daß dieses ßein» Gtvhtti«h »»it 
ihv spielen wollte. Tie kam täglich «M 
ihrer Erzieherin auf die Alm, um HStam 
sonne KU genießen. Sie wae seh, gaet, »kch 
en» schön. Wie eim Volke bauscht« sich tzgE 
hauchdüime Aletdchen um ihre Wtalt. 
Manchmal ttug st« auch Hofe«. Pete» »gtz 
da» »rsjemal vor Sbaunen de, Nu«d efft» 
getzliebim. Das war eine ihm f>e«»tze VÄ« 
E, stand und sehaizte. Da t,ipp»lte tzes 
f,e«  ̂MädcZ^n zu ihm. ,,viO t̂zt H»Î  
Peter stottezte seinen Käme« hmmzS. 

machte dg« Mdche« »nttAnschl!« 
Peter ist lein hü^che« Raine.  ̂heiP 

Mfi. Willst dil mit r̂ spielt?" 
„Ja!̂  sagte Peter und bohrte vor Vor« 

legenheit mit de« W r̂ in h»r Ws». 
„Pu muht aker artig sein, senst läĵ t mich 

Mademoiselle nicht mit die sp-ielen. Hgnnsll 
du Vall svielens  ̂

Peter söMtelte den l̂ PPs. 
„Nicht? Aber mit dem Siolker z» L«I 

faHren?" 
Wieder verneinte Peter. 
,.Äch, du kannst garnichtS, dy HP »i« 

ganz dummer Va;;ernbud!" Und «,ch»nd 
wqr fle davon gegangen. Darum halt» er 
heute d^S Pfeifchen gefchnî t. Akr ste. Gi» 
sokte ihn nicht wieder auHachen, hak e» 
dnmm war und nichts som^e. Pie schien 
es übrigens schon perxffen W hahen, piM 
schwere Beleidsgunß ste ihn: g r̂« zit»» 
fügt, denn fie sprang ihm hpnte «?it sAHle» 
dem Teficht entgegen. 

„Du, t̂er, ich syll der Mama »inen 
Htnll̂  Alpendlumen bringen, hqt Vfttze  ̂
moiselle befohlen, mpl̂ gey ist ihr H»vjî  
tag. Du muht welche pflügen für ytich^  ̂
Statt einer Antwort griff Pe»e, hc î̂  in 
die TSfche und holte da» Pfetf̂ q hepM, 
„Da!" sagte er verlegey pnd jie  ̂ eS ih» 
ungeschickt qn den Mund. 

îne Weile mühte sie fich mit de«. Hin«» 
einblasen, aber es woSt, ihr nicht S^ înge  ̂
da »varf sie es einfach in ti>eiiem ff̂ gen Sb»» 
die .Halde. „Das ist mcht« wert!" sagte st» 
und dani, b»febl»?isch; ,.Sigsch. Peter, um 
dl« BlnMn!- îer stand wie tetßnht. Ar 
hatte geglaubt Anerky-nung zq Mniffn sjtr 
seine müheyoye Arbeit vnd nun , , , k^ß 
Mßte myn tun, um wr ditlem WM» 
Mädchen zu bestehon, «m «^mqs zz» ljinn»n» 
ivas fie staunend loben würde? Mißmutig 
schritt er nebe« ih» h»?. Da kam auch schon 
die Erzieherin hovan- „Veiht dg eine 
Stelle, es Al̂ 'fnblunlen giht. Peftr, Wtz 
möchtest du nns ihh f̂" ßk «üiti 

< 
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NM in seiner schwerfälligen Art. Mn Ge­
danke arbeitete sich in ihm hoch und schweig 
smn ging er ne^n t>er munter plaudernden 
Meinen her. Steiler wurde der Weg und 
dann stand man plötzlich vcr einer senk­
rechten Wa7>d, die wie hineingeschoben zwi­
schen Sprüngen und Spalten war. Von 

Spitze herab leuchtete eS rot:  ̂Bii-
s l̂ M^nrosen! Die Trzieherw zuckt« er­
schrocken ̂ zurück. 
! ,Min, nein, da hinauf können wir nicht, 
wir begnügen utiA^auch mit dem. schönen 
blauen Enzian auf den Wiesen, nicht wahr, 
M," .. 
' .,Ach, wie schade!" sagte betrübt daß klei-
n«' MÄdchen und warf verlangeiü»«  ̂Blick« 
Wich oben. Da schwang sich schon Petvr mit 
'Einem. S  ̂über den''schmalen Spalt auf 
die andere. Seite hinüber.'Hinter sich hör:e 
er M. jauchzen: ,̂Mabemdifeae, schäuen Sie-
nur, der Peter kanns, der Peter bringt uns 
îe schönen Blumen. Bvavo Peter!" Und 

immer wieder di« jubelnde, aufmunternde 
Ain'dersttmme: „Peter, daß du das zuwege 
dringst. Peter, das ist prachtvoll!" 
' Höher und höher kletterte der Bub. Sein 
Atem ging keuchend. Aber es trisb ihn vor­
wärts, um keinen Preis wäre er jetzt uck­
gekehrt, obwohl es ihm fast unmöglich schien, 
 ̂hin  ̂ zu kommen mit seinen schwachen 

Kräften. Er krallte die MnyernSflel in das 
mocSbewachsene Gestein, um einen Halt zu. 
finden. Seine Knie bluteten. Er schloß die' 
Augen vor Schwäche. Er körte Rufe von 
unten. Wahrsc înlich rief man ihn zurück. 
Dann — hörte er nichts mehr. 

Die Knechte seines Dienstherrn trugen 
den Abgestürzten zu Tal uM sie schmückten 
auch seine Baihre mit Alpenblumen. .Mit 
 ̂gleichen Blumen, die er in hocha'lfff?» 

flammten Knabenstolz für die kleine Gist 
Pflücken wollte und die seinen frühen Toü 
verschul̂  hatten. 

"»«ch.. 

Lindberod LmchNurm 

Nach dem bekannten Ozean-Weger Lind  ̂
bergh ist das gewaltigste Lichtizeichen der 
Welt benannt worden. Es befindet sich in 
Chicago auf dem Syo Fuß hohen Turm des 
Palmolive^Gebäudes und hat eine Licht­
stärke von 500 Millionen Kerzen. Dieser 
Lindbergh-Leuchtturm verbreitet ein glän­
zendes, intensiv blaues Licht, das stark gi'-
NAg ist, selbst die Wolken zu durchdring'n. 
Wie Regierungsingenieure bei der Prü­
fung festgestellt haben, ist die Leuchtlveite 
dieses Riesenleuchtkörpers nur durch die 
Biegung der Erdkugel begrenzt. Die Licht­
strahlen, nach oben geworfen, können die 
Dunkelheit ungefähr 5(X) Meilen weit durch 
dringen. 

Sin oulli»venve< Geschäft 

Newyorker Banditen haben in der letzten 
Zeit einen neuen Trick erfunden. Sie ent­
führen populäre und gutbezahlte Schauspie, 
ler, Sänger und Barietgstars. Z^urz vor der 
Borstellung, in der ein männlic!̂ r oder 
weiblicher Star auftreten soll, wird dem 
betreffenden Gefangenen erklärt, daß er 
das Theater nur dann rechtzeitig erreichen 
könnte, wenn er eine Auslöfungssumm« te-
zahlt. Vor einigen Tagen wurde der Lieb-

. ling des Newyorker Publikums,, der Sän­
ger Rudy Valee, entführt. Das Lösegeld 
wurde dem Honorar entsprechend puf AXiO 

^Dollar festgesi;tzt. Was blieb dem Sänger 
, übrig? Er bezahlte die 2000 Dollars und 

stand auf der Bühne im rechten Augenblick. 
Der Komiker Lou Holtz, ein noch ganz jun­
ger Mann, der nicht so viel verd^nt wie 

..seine älteren Kollegen, ist von den G<niner:t 
auf.Iyo Dollars gestützt worden. Auch er 
bezahlte prompt und war froh, daß er ge)en 
konnte. Diese neue Entsührungsmechode soll 
«die größte Verbreitung finden, und es ist 

' kein Wunder, daß sowohl die Newyorker 
Theaterdirektoren wie auch bekannte Schau­
spieler vor dem Terror-Regime der Ban­
diten mit Recht zittern. 

kleine Verwechslung! 
-Verkäufer: „Der gnädigen Frau würde 

ein Oelhut sehr gut stehen." 
Kunde: „Mos erlauben Sie sich, mein 

Herr! Hobe bis jetzt immer noch einen an-
Pkidigen Teint gehabt! Gott sei Dank!" 

Bekanntmachung. 
„Wir bedauern, mitteilen zu müssen, daß 

der heute anjse^etzte Ringkampf ausfallen 
muß,- da sich die beiden Gegner getankt 
haben." 

' «, 

M a r i b o r, den 7. Oktober. 

Httbflmaaöver öer Draudivlslon 
««i Pluß — Äampf »« öt» Dr«« 

Zm Gelände südlich von Ptuj .fetzen heu­
lte die großen Herbstmanöv r̂ der Draudivi-
sion ein,, die vier T^ge in Anspruch nehmen 
sollen.  ̂Laufe des gestrigen  ̂Tages wurde 
der Transport der einzelnen Abteilungen 
durchgeführt, die bereits gestern lhre Stel­
lungen besetzten. Der Feind, d^n das Rad-
fahrerbaon aus Ljubljana unter dem Kvm-
ma^ndo Oberstleutnants Ja k l t L, zwei 
Bataillons r̂ reitende  ̂Artill̂ îe aus Slov 
Bistrica, z^ei Kompagnien des Infanterie­
regiments Nr. 4ü und eine Abteilung des 
Artlllerieregiments Nr. 32 auS Maribor 
darstellen, postierte sich nördlich im Hügel­
terrain von Sv. TomaZ bei Ormoi. Die 
Verteidigung des rechten DrauuferS haben 
die Jnfanterieregimenter 'Nr. 39 und 45 
sowie ein Bataillon des Triglav-Regtinents 
und das Artillerteregiment Nr. 32 zu be­
werkstelligen. Die Südarmee hat ihr Lager 
nördlich der Linie Mestinje — Glatina — 
Nogatec aufgeschlagen. Zwei Kompagnien 
wurden zur Deckung am nötdlichen  ̂ Drau-
ufer aufgestellt, wo heute früh der Kampf 
einsetzte. Der Feind wird heute zum An­
griff auf Ptuj übergehen, wobei «r eim 

Pontonbrücke über die Drau schlagen wird, 
um die das Hauptgefecht stattfinden wird. 

Das Hauptquartier befindet sich in Ptuj, 
woselbst gestern abends der Kommandant 
der Draudivifion General Sava T r i p k o-
vi 6 in Begleitung des DivisionSstabS-
chess Oberst MiliLeviü und des Or­
donnanzoffiziers Bizjak eingetroffen ist. 
Morgen wird die Ankunft tlds Konnnandan 
tcn der vierten Armee General S t o j-
siö aus Zagreb erwartet. 

Das Kommando der nördlichen Abtei­
lungen führt der Konmiandant deS Artil­
lerieregiments Nr. 82 Oberst R a d o v a-
u o v i ü, während das Koiimnando der 
Züdavmee der Kommandant der Infanterie 
der Draudivifkn General 2ivko G t a n i-
savljeviü inne hat. 

Die starken militärischen Abteilungen find 
vorderhand wegen des schlechten Wetters in 
Heuschobern uMergebrachk. Uebevall »vird 
von der LandbevMerung den Soldaten die 
größte Aufmerksamkeit entgegengebracht, 
sodaß das gegenseitige Vl'r̂ ältnis das denk­
bar beste ist. 

Schachabend 
3« Shren unseres Meisters V. Pirc. — 

Gimultauspiel. 

Der Mariborer Schachklub veranstaltet 
am S a m s t a g, den 12. d. M. um 20 Uhr 
im kleinen Saal auf der Veranda des Ho­
tels „Orel" einen Schachabend zu Ehren 
unseres Meister Vasja P i r e, welcher sich 
bereit erklärt hat, an diesem Abend ein Si­
multanspiel gegen 20 Gegner zu absolvie­
ren. Schachspieler mögen Schachbretter mit­
bringen. 

Vasja Pirc hat im Turnier in Stubijan-
ike Toplice den zweiten Platz, an  ̂ größeren 
Turnier in Frankfurt 50 Prozent, bezw. den 
siebenten Platz erreicht. 
In Anbetracht dieser schönen Ä f̂oige fin­

det nach dem Simultanspiel ein GeseilschaftS 
abend statt. 

Es werden hiezu besonders alle Mitglie­
der des Schachklubs sowie alle Freunde deS 
königlichen Spieles eingeladen. 

* BerlobungSanzeige. .Herr Franz G r c-
bel Ke k lun., Maribor und Fräulein 
Mira Robiö in LimbuS geben ihre 
Verlobung bekannt. 14043 

m. Volksbewegung im September. Im 
Laufe des vergatlgenen Aionats wurden in 
Maribor 98 Geburten (4 -̂; Knaben und 50! 
Mädchen) verzeichnets Trauungen gab es 34, 
während 49 (2l Männer und 28 Frauen) 
Todesfälle vermerkt wurden. 

m. Das Amtsblatt für. das Draubanat 
veröffentlicht in seiner Nummer 28 u. a. die 
Gesetze über die Stiftungen, iiber. Aenderun 
gen.und Ergänzuî  des  ̂ Gesetzes vom 
31 August 1928 über die Miegsfreiwjlligen 
und über die Ver̂ vendung dep Liquidations 
Masse der gewesenen Anscha f̂ungsstelle bei 
der Staatsbahndir̂ ktion in Liutljana soivie 
die Verordnung über die Befreiung von 
Steuern und autonomen Zuschlägen. 

m. Gelbstmord oder Unsall? Gestern mit­
tags sprang unweit von Sv. Pcler ein äl­
terer Mann in die Drau. Das kalte B'id 
dürfte ihm jedoch tehagt halben, denn 
er schivamm schließlich woblöebalten anS 
Ufer zurück. Wie festgestellt werden konnte, 
handelt es sich um -den Besitzer Marko 'D. 

aus Raöe. Was ihn zu dieser Tat veranlaßt 
hat, konnte nltth ni<!̂  ermittelt werden. 

m. Bersammlimg der Maschinisten und 
Heizet. Sonntag vormittags hielten die hie­
sigen Maschlinisten und Heizer im Gasthause 
„Pri belem zajcu" eine recht gut besuchte 
Versanrmlung ab, welcher u. a. auch die ĵ r 
ren K o s und Chytil aus ^greb u. 
Herr B e vc aus Ljubljana beiwohnten. 
Die Anwesenden begrüßte Herr 2 a r k o-
v i ö, worauf Herr Kosl ein ausführliches 
Referat über die jetzige Vage der Maschini­
sten in Jugoslawien erstattete. Die Lokomo-
tivsührevvereinigungen von Maribor, Lju­
bljana und Zagreb sollen in einen Verband 
zuscnnmengeschlossen werden. Die in Zagreb 
erscheinende FachMung wird von nun an 
auch slowenische und deutsche Beiträge ent­
halten. 

VNttsse 0»mei> ttüte 

K0?Xl.ISI<  ̂vl.lcx 2 

m. Sturz vom Apselbavm. Gestern stürzte 
in KoSake der LüjShrige Winzer Georg V a-
l e k a r von einem Apfelbaum, wobei er 
schwere innere Verletzungen erlitt. Die R?t-
tungsabteil-ung leistete ihm die erste Ulfe 
und überführte ihn ins Allgemeine Kran­
kenhaus. 

m. Jnvalidentovchola. Der OriSauSschuß 
der Krisgsinvaliden-Bereinigung veranstal­
tet S o n n t a g, den 12. d. um 14 Uhr am 
Trg svobode eine große ösfen-tliche Tombola 
zugunsten der ärmsten Kriegsopfer. Den 
glücklichen Gewinnem wird eine Reihe von 
prachtvollen und eiittn großen Wert, dar­
stellenden Gewinsten zusallen, u. a. sieben 
Tombolagewinste. Die erste Tombola um­
faßt eine komplette SchlafzimmereiMichtung 
samt Bettzeug, die zweite ein Herren- oder 
Damenrad, die dritte eine KÜcheneinrich-
tung. die vierte ein Knabenfahrrad, die 
fünfte eine Fuhre Kohle, die siebente eine 
Ottomane.und die achte Tvmbola einen 
SaLk Feinmehl. Außerdem gelangen zur 
Verteilung noch gegen 400 wertvolle Ge-
'winste, darunter komplette Stier, Schlüten 
und Schlittschuihe, was itnseren Wintersport 
lern gewiß sehr̂  zustatten kommen dürste. 

Oesede 140Ll 

Herrenmüî en 
SU» auek engUseken 

Fpori- un6 snÄoron modernen 

ksssonsn in groüer 
dei 

I. VKKlli. KoroSka e. 9 

deute nur n^d »wiee l'sxv: 
xrvüe WX lonerko!?' 

Viev, 6!« 8t»ät ckvr lHieävr 
Lkarll)ttv l̂ler, N205en. pUul 

In VorbereltunL: VW lstTt» 
äer eroüe >Ve!tvrkol». 

dent«: var xroke Lrky!?: 
1005e ckeutscker Zpreek unck l'ontUm: 

Hur viel» luld' iel» 
ktv kvrrlieü«, Ormn»: LdrvtwMv 

tsan5 8tüve. 
In Vc>rdereltull̂ : Vstl̂ v, ckor Uro» 

« /konMm. 

V«»t«Uon«eu « V»rllt»«ek, um 17. lv uail 
lidr 8onn- unä ^eivstsxaa um 15. >7. 

19 umt 21 vlir. 
Vorverksut tSltilc:!, von 10^1? llkr >u 6« 

Die Gewinste sind im AuSlagefenster der 
Möbelstrma Preis in der GospoSka uNtti 
ausgestellt. Tvmbvlakarten zu 8 Dinaf find 
u. a. auch in allen Trafiken erhältlich. 

m. Die Vpllzekhttnik de» gestrigen Ta­
ges weist insgesamt 18 Anzeigen und zwei 
Verhaftungen auf. Verhaftet wurden die 
l4jährige befchÜftigungSwse Vera M. wegen 
Landstreicherei und ein gewisser Karl R. 
wegen schwerer Körperverletzung. 

mit vollstAnätK nouev Experimenten 

m. Uafal. Die ItWrige bei der Firma 
Hutter in Maribor bedienstete Arbeiterin 

j k o ̂ uS Hotinja vaS fuhr am 
6. d. um W von der Arbeit nach Haus«. 
In Mvnic« wurde sie beim Aussteigen von 
dem <u)ch fahrenden Zuge erfaßt und ver­
letzt. Sie erlitt ei?e derart groß« Rißquetsch 
wunde am linken Unberschenkel, daß fie von 
der Rettungsabteilung ins l̂ ankenhauS 
gebracht werden mußte. 

m. «etterterW vom 7. Oktvv« 8 Uhr. 
FeuchtigkeitSmessn 4, Barometerstand 
727, Temperatur -s-95, Windrichtung WN. 
Bewölkung teilweise, Niederschlag 0, Umge­
bung Nebel. 

* 1. >rdeiter-»ab?ahrer»erHand  ̂ Zentral« 
Martbor eröffnete Sonntag, d  ̂ü. d. um S 
Uhr abends in den Lokalitäten der Gam-
brinuShalle seinen , diesjährigen TanzkurS. 
Einschreibungen finden vormittags von lO 
bis 12 im BereinSlotal (Mati konj) statt. 
UebungSavende find Donnerstag und Gönn 
tag von 20—SS Uht sowie Sonntag nach­
mittags von lv—18 Uhr.  ̂ Der 
fchuß. 

n... 
» I G  

TI»eaterw,»Kunft 
Rattona»v«Mr̂ n Mmidor 

»«»«Met 
Dienstag, 7. Oktob  ̂ O M: .»Vomm:!?. 

nachtStra>W» Adomu 

Mittwoch  ̂«ober: 

DonnerStOg  ̂I.-Oktober, H0 Uhr. „Die hel« 
lige FlaMM« .̂ «bo«n. ̂  

-i- TheßWOmmement. Di« restlichen 
Abonnements werden ün der Theaterkasse 
bis zum 9. Oktober itbernomnten. Die Vor­
teile des T^onnewents find bekannt, da fie 
an dieser Stelle derettß' wiederholt bekaniitH 
gegeben wmden. So evhälten z. B.'Staats­
beamte einen Galetiesch flir 15 dramatisch« 
und l0 musikalische ikZotKellungen für acht 
Monatsraten zu k 10 Dinar. Der teuerste 
Sitz im Parterre kostet acht Monntsmten zu 
50 Dinar, wo î durchschnittlich drei Vor­
stellungen monatlich geboten werden. Auf 
diese Mise kostet d  ̂ Abonnenten der teu­
ersten Klaffe eine Vorstellung zirka 17 Din. 
Der Deiche Sitz kostet iür Richtabannenten 
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UeAEMclh keksdqvsedtte 
preise I 

«» G t̂Gss 
vereäelt lueti äea OtA»ot»au» V«r 
a«vtcdt aimwt mwäesiim elaauil 

»«G«»» »4« axdMttUiss» 

oVllMVUZI« 

un6 >uck sey Xtnöekn «tRtt <I« veol 
8« nidikotten >^öreeaeeU»i>k« VVOA l̂--

7lk<e  ̂
Qroüe 0o»« vin 56.--. mittlere Votv 

0!» A.-». kleine Voss Vla lS.—. 

.AS, resp. Sü Dinar. Für Personen, die keine 
Staatsbeamten find, ist das Abonnement 
«ur minimal teurer 

ÄU-VW 
p. De» AS» GebuttßtiG feiert« dieser Ta-

ge die i« Bekanntenkreisen geschützte Offt 
AerSwitwe und Mutter der hiefigen kaus 
mannSwitwe Frau Mitzt MahoviL Frau 
Katharina I u r t e a. D«n vielen Glück« 
»cknschen schließen auch wir uns gerne an! 

S«hkra»di-»ft«hl. Dom hiesigen Flei 
schermeister Herrn t l a v e e kam Mon 
tag t̂n Herrettfahrvaid abhanden. Dem Tä 
ter ist man bereits auf r̂ Spur. 

p. Verßelgerung der Poftz»ftel»»ge«. Die 
Postdivettion schreibt für die Dauer eines 
Jahres die Vergebung der Postzustellungen 
aus der Strecke Ptuj — Dravci — Hv. An-
drat — Sv. Mrbara Ptuj auS. Die öf 
fentliche Versteigerung fin t̂ am 11. Okto 
btr in den Amtsvämnen des Stadtmagistrats 
Patt. 

p. Wochenbereitschaft der Freiwiligen 
yemr»ehr. Bis Sonntag, den 12. d. be 
sorgt die Feuettereitschaft die zweite Rotte 
des ersten ZugtS mit !̂ t»ndmeister Dasch 
und Rottführer Kropf, während den Ret 
tungSdienst Rottftlhrer 1k r o p f, Chauffeur 
J n g .  E e l o t t i  u n d  P a u l  M a c h a t s c h  
und Sarl Pogatschtiig von der Mann 
fchaft versehen. 

t ' 

Ä«Sk«t 
e. VitzURß des Ge«ewderMes. Am Frei­

tag, den 10. d. um 18 Uhr ftndet im SitzungS 
saal des StadtamteS eine Ätzung des städti 
jchen Gemeinderates statt. An der ^ges 
ordnung find ErgünzungSwahlen in die ein-
zel«n Ausschüsse M^chAeitig wird viel 
leicht «uch die Wahl in den Verwaltungs 
auS^chu  ̂ der Stübtijchen Spartasse vor̂ e 
«ommen werden.  ̂

e. TMssG. Am Sonntag, den b. d. ist 
im hiesigen Krattkenhaiks« Frau Josefine 
P o g a e a r, geb. Kvstelic, Gemchlin des 
l̂ richtSoberoffisials t. R. r̂rn Josef Po 
gaVar in Telje, im S9. Le^Sjahre gestor 
ien. Frielde ihrer Asche! 

e. vdmiwer. Ein Teil des hier stationier 
ten Militärs ist in v^er Rüstung Montag 
vormittag zu de  ̂Manövem abgegangen. 

c. V<etr̂  über VsperD«tO. Im Rahmen 
der Ortsgruppe des Verbandes der Privat-
angestellten Jugoflawiens in Eelje wird am 
Mittwoch, den 8 d. !llM ZV Uhr Herr 
Skaberneim S-aal der Avbeiterkammer 
in Eelje über Esperanto und dessen Bedeu­
tung vortragen. . . > 

 ̂ c. SewerPit î richtete« wir, daß fich im 
V«mektdeautt in PetrovLe ein ungefähr 30 
Jahr« alter Mann n^dete, welcher dem Ge 
meindesekr̂ tik einen Garantiebrief für den 
Vau- und Borf̂ ßverein in Celje, lautend 
auf Franz tkflgtt. zur Beglaubigung vorleg­
te. Deshalb wurde Herr ldager zwar festge­
nommen, ober später über Antrag oer 
Staat̂ nwaltschaft auf freien Fuß gesetzt. 
Nach mnfangveic^n Ermittlungen des Kreis 
gerichteS in Eelise «rwieS fich die Unschuld 
des Herrn Kager  ̂ und das diesbezügliche 
Gtraf̂ rf<,hren der StaatSanwaltsch t̂ in 
Csüje wurd '̂ .  ̂ 'stellt. 

e. TSdliches Unglück. Die 4Sjähriffe Massd 
Agnes B e l e j in Sv. Rok ob Sotli iveidete 
!nn GamStag, den 4. d. Wh?. Plö'̂ lich wiir-
de «ine derfeiben scheu und rannte die Mogd 
nieder. brach fich beim Sturz 
nick. Die Bedailernswerte wurde sofort in 

,das'hiesige Krankenhaus ü^erfi'chrt. wo sie 

am Soyntag, den ü. d. der schweren Ver­
letzung erlag. 

c Verschiedene UnglücksfSIe. In Gabet̂ e 
bei Telse schnitt am S. d. eine Maschine dem 
LSjährigen Schlossergehilfen G«org P u k-
majster während der Arbeit die Zeige-
fingers t̂ze an der linl̂ n Hand ab. — Am 
Sonntag, den ü. d. wurde der 24jÄhrZg« 
Besttzer Ferdinand Bl a t n i k aus Poljî  
bei BraSlovLe, als er ntit dem Fahrrad ge­
gen Teharje î Cel̂  fuhr, von einem un­
bekannten Mann ohne jed  ̂ Grund über­
fallen. Der Angreifer versetzt« ihm einen 
schweren Messerstich in die linke S t̂er. — 
Am Samstag wurde d?r SOsShriqe Geschäfts 
führer Franz K o d r i L in S-v. Rok ob 
Sotli von unbekannten Tätern überfallen 
und erHielt mehrere wuchtige Hiebe auf den 
Kopf sowie einen Messerstich in die rechte 
Sc l̂terseite. — Der Z^hrige Arbeiter An« 
wn A n t o l i ö in Hum ob Sotli zog sich 
am 3. d. beim Sturz erheblich« B«rletz'Upgen 
am Rücken zu. Alle Verletzten befinden 
sich im hiesigen KrankenHause. 

c. Sin Langfinger in der städtische» Auto 
lDkag«. In der letzten Zeit wurden in der 
städtischen Autogarage am Unterlahnhof 
mehrere GelddiebftLhle verübt. Der t̂er 
entwendete — und zwar immer während 
des Tages — aus den in der Garage auf­
bewahrten Geldtaschen der städtischen Au-
tobuSchauffeure grö r̂e Beträge deS für die 
Fahrten kassierten Oeldes.  ̂den letzten 
Tagen verschwanden auf diese Weise wieder 
ungefähr 1000 Dinar. Nun wurde ein ge­
wisser A. D. wegen Diebstahlsverdachtes ver 
haftet. 

e. Diebstahl von Sparkaffenbücheln. Am 
27. Septem r̂ kam der Geschäftsreisende 
Johann S. aus Maribor zur Frau Moisia 
Mlakar in Celje auf Besuch. In einem 
geeigneten Augenblick, als er allein im Zim 
mer war, entwendete er aus einer Tischlade 
300 Dinar Bargeld sowie zwei Sparkassen­
büchel, das eine von der Städtische Spar­
kasse in Celje, lautend auf ungefähr 6000 
Dinar, das zweite aber von der Celjska Po-
sojilnica, lautend auf W73 Dinar. Frau 
Mlakar bemerkte den Diebstahl erst am S. 
d. M. und erfuhr noch am selben Tage, daß 
S. am 29. September mit dem Sparkasse­
büchel bei der Städtischen Sparkasse b<i00 
Dinar behoben hatte, Spatkassenbüchel 
der Celjsla posojilnica legte er später wieder 
in die Nschla!̂  zurück, weil die Einlage ge­
bunden war und deshalb nicht sogleich be­
hoben werden konnte. Nach dem Täter wird 
gefahndet. 

c. siegen. Tagsüber standen über Celje 
dunkle Wolken, die Regen und Schauer 
brachten, was den noch nicht eingebrachten 
Trauben zum Schaden ist. 

c. Ein Uebelstand. Ein Pat- und Patachon-
Film war wieder einmal im hiesigen Stadt­
kino zu sehen. Groß und klein, alt und jung 
strömte als Zuschauer daher. Bei so einem 
Andrang, was joder gute Film verursacht, 
wäre es wohl angezeigt, beide Türflügel zu 
öffnen und zivei Eingänge zu machen. Dann 
wird das Drücken, Stoßen und Schieben un­
terbleiben. Ob dieser Zustand bei diesem al-

Suropasiua S 

Das viermotorige Junkers r̂oßflugMg 
„G 38", 'das größte Landflugzevg der Welt, 

das am Morgen des 4. Oktolber «inen Vu. 
rvpaflug angetreten hat. 

leinigen Eingang den Polizeivorschriften 
entspricht, sei dahwgestellt. Anscheinend ja, 
da niemand Veranlassung findet, einzuschrei 
ten, trotzdem bei diesem engen Eingang daS 
Gedränge zumindest für Kinder lebensge­
fährlich ist. Hoffentlich wird dieser Uebel­
stand abgestellt. 

iomm«r»pro»t»n  ̂
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Aus Slovenjlzrodec 
sl. «eue Amtsstunbe« führte für die Win­

termonate ab 1. Oktober die hiesige Bezirks 
hauptmannschaft ein. Und zwar wird an 
Werktagen von 8 bis 12.30 und von 1b.30 
bis 18 Uhr, an Samstagen von 8 bis 14 
Uhr, amtiert. 

sl. «erstorbene im September. Im hiefi-
gen Krankenhaus find im Laufe deS vergan­
genen Monats gestorben: Elisabeth Zkor-
jan ,̂ 29 Jahre alt; Helene Terglav, 77 J.; 
Franz Mravlsak, 3? J.z Karl Kapun, 6 Mo 
nate, Olga Kapun, 1'̂  I.; Marie Zager-
nik, 1  ̂I. und Sophie Kauser, 8 Jahre alt. 
Als Todesursache wird bei dm Kindern die 
letzte Ruhrepidemie' angeführt, die beson­
ders in der Ortschaft LibeliSe zahlreiche 
To^Sopfer gefordert hatte. 

Ton Kino 
Union» Tonkino. Ab heute das gran­

diose dramatische Filmwerk ^Nur dich Hab 
ich geliebt" mit Mady C h r i st i a n S u. 
Hans S t ü w e in den Hauptrollen. Ein 
100prozentlger deutscher Prachttonfilm. 
In Vorbereitung: ,Irche der sen­
sationelle Großtonfilm. 

Burg»Ton«Kino. Ab heut« der l00?Sige 
deutsche Tonfilm: „Vien,̂ h« Gtadt der 
Lieder ..Charlotte Ander, Siegfried 

Don der briNfchen Neichskonfefenh 

zu der die Ministerpräisidenten des engli­
chen Mutterlandes und der Dominien am 
2. Oktober in London zusammengetreten 
ind, um die (̂ ostaltunss der künftigen wech-
elieitigen Beziehungen der Teile des bri-

tischen Woitveiches zu regeln (von links): 
der australische Ministerpräsident S c u l-
lin — der englische' Ministeri>riisid<!nt 
Macdonald, der den Vorsitz führt — 
d e r  k a r u d i s c h e  M i n i s t e r p r ä ' s i d c t t t  B e n n e t .  

Arno, Jgy Sym i. den Hauptrollen. — 
Ein Film von echtem Wiener Thann und 
Schick, wie wenig« noch gezeigt M'rden  ̂
Eine Perl« der wunderschönsten . Aederre-
Produktion. 

Sport 
Stand der Meißerstvaft 
Mit d«m sonntägigen SM rückte nun die 

Herbstserie der lauftnden Meisterschaft in 
«in entscheidendes Stadium. „Martbor" 
sicherte sich n,it dem gestrigen Siege gegen 
die ErsenL^hner den namhaften Vorsprung 
von vier Punkten, während sowohl „̂Rapid" 
als auch „2elezniöar" momentan nur je 
«inen Punkt aufzuweî  haben und das 
bessere Torverhältnis den Tabellenp  ̂ ent­
scheidet. Diesem zufolge steht ,L>ia^d" mit 
0:0-TrVffern an zweiter «und Äi« lNsenbah-
ner mit der Differenz von 2:4 an dritter 
Stelle, während „Svoboda" pmkteloS antz 
letzten Platz verweilt. 

Im Wettbewerb der Reservemannschaft 
stcht dagegen ,Malpid" mit ziwei Gutpunkten 
an der Spitze, an zweiter Äelle folgt so  ̂
dann .,Martbor" mit ei,«m Punkt, a  ̂
m t̂ dem besseren Torverhältnis von 8:5 und 
am dritten Platz „Sel̂ î öar" mit einem 
Punkt und einem Vevhültnis von 4.« .̂ 

: Varattiner Fußballer i« Vwribor. Kom 
Menden Sonntag weilen nach langer Zekt 
wieder einmal VaraLdiner Fußballer in un­
serer Stadt, die «in Gastspiel gegm „Mari­
bor" zur !̂ rchführung bringm. 

': Einen F«ßbatkämpf erledigten gestern 
der S. K. „Sbudenci" und der Sokol vott 
Pragersko, der«n Treffen 11:0 zu î sten 

Teams aus Studenci verlief. 
O l »  

Sraummoven »n 
SowjetRußland 

Der sowjet-russische staatliche Beklsi< 
dungs-Trust brache ein Projekt der Sow« 
jetisierung der Frauenmoden heraus. Sow­
jet-Rußland soll den Einfluß der „demora­
lisierten westeuropäischen Frauenmode" von 
sich abschütteln und «sich auf diesem Gebiet« 
von dem Auslände unab^ngig mochen« 
Es wird beabsichtigt, zweimal im Jahre» 
und zwar 4 Monate vor der Sommer- und 
Wintersaison, in MoÄau Modetorrgrefse 
abzuhalten. Die Delegierten zu d^sem 
Km r̂eß lollen von den Fabriksavteiterin-
nen und ihren Angestellten gewählt wer­
den. Den !̂ ilnehmerinnen dieser Kongresse 
sollen Modelle von Kleidern, Hüten und' 
Schulhen demonstriert weri>«n. Die Modells  ̂
für welche die Mehrheit der ^ngreß-De  ̂
legierten sich entscheiden wird, sollen QlS 
angenommen gelten. Keine anderen Mo­
delle sollen verfertigt werden, da «ich amf 
diesem Geb-iet die Minderheit dem Willen 
der Mehrheit sich unterwerfen müsse. Die 
Einsuhr ausländischer Madejournale muß 
verboten werden. Die Modezeichner müssen 
bei der Verfertigung der Modelle auf fol­
gende Richtlinien Rücksicht nehmen: In 
erster Linie kommt es auf die Bequemlich-
!eit, Hygiene und billige Ausführung der 
Damenkleidung an. Außerdem müssen die 
Damenmoden der proletarischen Î ologie 
entsprechen — alle luxuriösen und aus-
schiMisenden Moden müssen natürlich oer-
pöni lein. 
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vilrtKckaktllcks kuncisckau 
AMlkafkIche Abraftung 

V«» »« GI«»»»»«U G>>ß »e» >»s>,b«» 

Ntz. Pn YSlksrtur»d, dsr sich sMVglsch 
g<S«n d»n Gsdankw veaionaltt Lsiu^zs. 
v,?such» der Veltzvtrtschastskvtf« gejWt hat, 
b?t?qcht»t d«tte sSe h Vrbtrlly !« ßw«v 
Airis f̂Mßg S«ftndk»ch, W 
16 Jqhreq i»nbq«rt «ich dl« gvStzten 

g»soche?t hat. Diesig ist tn 
erste, yjn?t» wHhl klasitf« ,̂ kaufmiinn!» 
sch? AMt PM Wt»?natjyn^y Handel 
zum gefallsn, sonst w»r« ißtzt diese 
große Bp?he??iwNß sü? WasfensttlkstandS 
v«rhandi>ung «tcht notwsn îg. 

Der OirtschaftSfriehe, der apf diejchn gxo-
hen Wirtschaftskrieg zu fylM hütje, wirh 
ÄS Rettung der Weit «ngesichen, die he»te 
aus den Fvgen zv gchen 
Im Monate Nov«mî  M d r̂ Böller-

kustd die jBetzt gescheit< t̂ßn Zollfleiebens-
Verhandlung  ̂ neu ausiPehmen und vpr-
suchen, ob er diesmal mehr Glült hat̂  als 
das letzte Mal, da die ^anze ^dee nur «ine 
utopistî che schien, deren 

Lösung wHhk «isßnste« aber 
unmVgkkh «B». 

Di« iqtk?natî n«»kk BeesitwilliMt̂  die 
ausreichen könnte, um dem Zustande ein 
Ende zu d«r«ttön, besteht aber leider nur am 
Papier und in verklausulierten Zusagen, 
deren Btnb^ung nahezu illusorisch ist. 

H»ut« ist man aber endlich so west,' ^aß 

tzßr Vta«t»pNnk  ̂ htzk einzßlstß« Otßqßey, 

wenigstens den Vorschlägen von Warschau 
gegenüber festgestellt erscheint' und daß ha? 
mit fine Eituation kZe^eben ist, die den 
bevprstchenden Verhandlungen nWtch s?m 
kann. Das Mve das einzige Nü î̂  Ergeh 
Nis von ^Aar'chan, 

Die Tschechoslowakei sto t̂ fest Wf dem 
Standpunkte dex MeifibegünstiPinnen in 
den Handelsverträgen. Tie ist ein Gegner 
national geleiteter Wirtschastspoiittl. vsr« 
langt 

di, WsWhchstlichß 
stettWg »vß» MMte« Gusy»«»» 

ebenso, wie die allgemeine Einführung der 
McistbogünstigungSklausel in dem internatio 
nalen Hflud l̂slOkomMN, Gî  sticht aHez zu, 
daß die hestzehenden Hqndelsvexträas den 
gegebenen Umstünden picht entsprechen und 
fordert daher die ßönerekli» AeuWn aller 
Handelsverträgv auf her va îß heutiger 
dürsnisse 

Frqnfrfjch dagegen steht auf d«m Stand­
punkte, an seiyfn Zi>llen nichts ändern zu 
können, resp. zu wyllen. Frankreich verlangt 

die BeibehastpnA he? heutigen ZuftandeS 

und der Jnstiwtion d r̂ MaxiM- und 

Vinimalzölle, qn velchon nichts geSndett 
werden darf. 

Jtalt«N dchWßn ist ganz fü« biß Vlyt-
f̂t̂ volutia« W »ur«pa und ttitt lehhtqt 

wiltschaftlichk Abrüstung w» 

ein, «ine l»tnst«kuns, die nicht mch^ngt für 
die AufrWßkeit des Wunfche» Mg ,̂ da 
t>on einer wirtschaftlich  ̂ Ubrltstung MM'' 
Dlichlich bßi Fehlen all«? Afquiva-lenty fSr 
 ̂ V»rt«t!s d«» «att.«i,»schaft»^es 

kein« Rede sein lau«. , 
Snglayd-stOt fich diploMHtisch' . . . 

MiW^^sthilüffe AM Wl̂ e^Hu». 

Vfftttfll damit,'wsjf P«sch^ksie ßtne UN' 
»mftvschtf HhaffheHgvuppî vlVg t̂ 'y r̂sflchzn. 
faktisch.Mr, M «s di<z Mvh, fÄr . setn  ̂
stftlHfttfN erkBNN .̂Hqt, 

Mit hisse« vieMltigen Auff«sI«?gW geht 
die Welt daran, den Jollfris^n 
Das Pradutt der Verhandlungen wird im 
ych»n' Falle dich s sein» daß sich -

alle Et«aten »? die «.ißqs t̂u« der 
Meijt̂ stiWMStt - . > 

aussprechen werden, um wenigstens einen 
Beschluß zu erbringen, der pe zu nichts bin. 
dßt und dpch ein fichtbareH Epgehnt« ihrer 
BerhändlAngstätigkeit ist. 

Me es fkh înt, wartet aPier auch der BSl-
kerbund, der dies« Last der Weltkrise gerne 
von feinen Schultern schAtssn möchte, auf 
den Mann mit der starken Hand, den eS 
gelingen könnte, alle dt« Wlinsche auf »ine 
leicht realisierbare Formel zu dringen. 

»Seit der setztsn Berhandl-ung ist nämlich 
ein scharfer Rut? nach rschtK eingetreten, dsr 
trotz ayer Gegenerklärungen die Ursache 
schwerer Beunruhigungen ist. Da habey »vir 
in erster Linie die Ue r̂flutung der Vekk 
mit pnssischer Wre. das erste îfpiel der 
Ausniitzung der Krise, gleich nachher ah  ̂
kommt die ist Vsdanken gefaßte Bolksbm»-' 
gung der l̂ nzufpiedenheit, die sich gerade 
erst in Deutschland und Oesterreich in Form 
der neuen Äegieeungen zeigt. Beide Mio-
nen sind Ursache und Wirkung und können 
in ihrem Verlaufe den Welt-Wirtichafts-
frieden auf daS stärkste beeinträchtigen, -v?tl 
sie auf der einen Seite die bewußte Drohung, 
aus der anderen Seit̂  die Ueherlassung des 
Wprtes an die unzufriedene, besinnungslose 
î nd nicht î ber die Konsecsuenzen denkende 
Masse heinhalten. Wie abträglich die breite 
Masse einer geregelten Wirtschastssührung 
ist, hat man schon des öfteren zu lernen 
Gelegenheit gehabt. 

Die Zollsrie^nskonferenz im November 
wich flch darum vor ganz neuen, Weraus 

akuten Aufgaben gesteift sehen, die fie felbst 
durch ihre bisherige Unfähigkeit verursacht 
hat und deren Auswirkung fie jetzt ganz 
energisch abzuwehren versuchen wuß 

» > « ,  ^  

X Siitkkta»is, Uuß Beograd wird gemel­
det, daß hie Arbeiten am neuen lLiitertarls 
ihrem Ende entgegengehen. Die Borschläge 
der Wixtschastsvertrettt sowie des Tarisa'̂ A-
schuss-es werdm hiabeî rücksichtigt. Der Ta­
rif soll biß Vnde yiteber fertiggestellt wer­
den. ' . 

X Aepse^apSfu^s.' Die jugoslawische Aep  ̂
felauSsuhr hat auqenbsi«ilich ihr gentr.lm 
in L j u t y m e 1?, von wo die Transporte 
i n  e r s t e r  L i n i e  i n  d i e  R i c h t u n g  n a c h  H o l ­
land ̂ hen Die Exporreure bezahlen fitr 
Mischä^ek 8 bis A.lU Mnar, für bessere Tor 
ten 3 Mnar> str !!Ndl̂ chan r̂ uich ^nadierz 
4 Dinar per Kiw  ̂ l 

X ««fie» d  ̂ Dmn^ug. Das 
ExporhförderunMnstiwt hat über v f̂ä--
chen Vunsch siis'̂  ̂ .isen der einheimi­
schen t̂schaf.tler îne breitere Konferenz 
cpbgehalten, in her die Mßnahmen d '̂p?5-
chen wurden, die zur '̂ wehr des russischen 
Dumpings, nötig erschein .̂ 

X zranveich die mittelltp?«' 
päische «et-eih-BWSftchr, ĵ r „Pesti Naply" 
ZriW die Pachricht, sich der ftlmzösjs^he 
Han l̂smtnls  ̂Njj» ndin im Laufe des 
Monates Oktober/nach Budapest begiht, uiN 
mit dem ungarischen Handelsminister Rück, 
'spräche stber. hie ÄHrar̂ ytieme zu fsthreni 
Frankrejch soll die UWcht haben, ^üf̂ ere 
Ka-pitalien zum Zwecke  ̂ der Crlelchtexung 
der mitl̂ lettropäis^n Getreî üs^hr zu 
investieren. ' . 

X.AHilSsquß bss HolßBijD. Per Land, 
pirtfchaftsminister avbejtet ay eiNer Beryrd, 
tmng, hie die Berwöndy,̂  vo», Holzpflilgey 
in ganz Jugoslmyisn yerbietet̂ ^Dse Reg^e, 
rung y»ill felbst eine gt̂ ße« Anzahl von 
Eistnchflstgen beschaffe,̂  utch sie'̂  Bguy^y 
zur iyerfiiguns Men. in den stäch? 
sten Tagen wird el̂  g>Wrer tzrgn^ ĵ 
Modernster Pflüge PlS '!>k îlMayd »»pa 
iet̂ t der in ersti»? Liftts ' qn solr!̂  BflmrN 
Mjeitt Warden soll, diei yjcht iN'-dlt Sagt 
sind, sich selbst moderne OsenMßß M kgu? 
^n. î 

X Fischerelgesetz. GÄÄtag nHcktttagtz 
wurde im Gesetzgetenden Ausschuß däS 
neue Filkhereigesetz heratM. Seiten« her Re-
gierung vertrat das Gesetz der Sekt̂ nschef 
im Landwirtschaftsministerium Dr Vvd ptß 
P r o h a s k a .  

X «art«sfelau»suhrerleichh»»u»s. Mit ei? 
nem Beschluß der GenerWirektion de? 
Otaatsbahnen wurden die Erleichterungen 
für die Ausstchr von Kartoffeln dewilligt. 
Die Speziaibedingungen für dle Ausfuhr 
erlange  ̂ folgende Stationen: Bart!, Bissli 
Monastir, Horgeil, Aoprivnica, Subotieq, 

Kotoriha, und ^ar bis zur Station ««t-arî  
hrod, Vjevgjelija, Rakek und GuSak. Die Bße 
Sünstigung gilt demnach für tzie Ra,tDffei» 
ausfuhr nach Oesterreich, Bulgarien unh 
î riechenland. 

«ittWpch, 8. Oktober. 

LjMjana, 12: SchqMattenmusik. — !ß: 
Reproduziert̂  MM.  ̂t3: Nachmittags 
konzert. — 19: !n^ssisch. — 20: PraM 
Ue r̂traßung — PeMlch. 17.gy: ?kachmitz. 
tagskonzeixt. 2Y: stonzert der Tschschischep 
Philharmpnie,  ̂ K.ltz; Mchmitftl. 
Wien, l5.A>: NachmittggSkynzert, — 17: 
Opernkonzert. - 19.S0: AhlkSliederabeyh. 

Ll.10: G. GrabnerS,.VaS KärtMr  ̂
radeis'piel". — Anschließt; ZlanMusik. ̂  
Breslau, 17: Klavierkonzert. — 2Y SV: Lie­
der des Humors. — 18.SS: Tspe-
ranto. — M.4H: Frantsurter Uebertragung. 
- Fra«kf»,t, M.S0: I. Osfenkach. — «er. 
liy, 19: Ehorgefänge. — A): ^^nzabend. 
Anschließend, it̂ püläre Menöunterhaltung. 

Holnseuwe«. SV: «vSndmuftk. 21, Welt 
falen. - Anschließet» «endmuft»  ̂
Pr«»A, Deuift̂  Sendvng. — «»; 
Symphoniekonzert. — MBlWtz  ̂ 17, Schal, 
plattenwnzert. 10.l̂ : Unter^wngSkon-
zert. ?- M.40: M» VMetten. Wksche», 
S0.(Zpi VnlefhgltpWSkVnzeft.  ̂ S1.tz»: 
„Von selißsn Jnf«ln .̂ fflm HSxfoisse «ss 
Schallplat̂ n. ̂  SS.ftkz ßsnßert? «md Lqntz-
mufik.  ̂WhgUft, l7.V; HKllvlattenko« 

Kpnzert. AnMsßSich: 
ZigennerMk. >AtWtz,'M.SY: 
SonPrt.  ̂SL.lh: echAtöqtten. — Sy: 
TayzmHk. PMiß, HYM ^yit»phon!ß-
k»>nzert. . . : 
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MSbeth lachte. „Uyti da hast du ihm selbst 
verständlich recht goseben und ja geiagt." 

,.Wr bl-iyb fast, nichts andorgs übrig. 
Der Alte ist ein Msns«!̂ nkenner und wird 
schon gewußt haben, daß ich die Sache zu 
seiner Zufriedenheit schmeißen merde/̂  ̂

Die Bedienung ^ng wrüber. Hantz rief 
sie heran. 

„Vitt» zahlen.̂  
Und dann zu Elsbeth: ,Komm, es wird 

fühl hier draußen. Wir trinken drin im 
Saql noch einen Roten und lassen un  ̂ von 
den Tiroler Nsusrnkowbdianten was vor­
spielen ̂  

Der Abend verlief glänzend. Noch nie 
hatte Bach sein Mädel so herzlich lache,! 
Höven wie in diesen kurzweiligen Stunden. 

Ans der BüHne gabe  ̂ einheimische Wnst-
ler in Gesang, Tanz und Psss« ihr Bestes. 
And als dann einer in verdunkeltem Saale 
das Baßsolo sang: ,Lu Mantua in Ban« 
den", da ging eine tiese Ergriffenheit durch 
die Herzen dev zahlreichen Zuhörer. 

„Nofällt dir's hier?" 
Slsbeth besahte hastig. 
„Es war eine gute Idee von dir, Verher 

SU gehey. wo man das Leten der Etnhii-

Wischen wenigstens etwas näher kennenlernt̂  
In den Kaffeehäusern ist's ja doch auch wie 
dei uns und überall.^ 

Gegen Mitternacht suchten sie ihr Hotel 
am Bahnhof auf. Vorher yber promenier­
ten fie noch ein wenig avf her Maria« 
Hheresienstrahe. weil die Nacht gqr so lau 
und einladend war, Bon irgendwoher fin­
gerte ejn Scheinwerfer, tauchten die Türme 
der Stvaße in TageSMe auf. Am nörd. 
lichen HimMl strahlten mehrere LichtpiinK-
chen dicht nebeneinander. 
' Elc'̂ eth wies nach ihnen. „Das sind doch 
keine Sserne" 

Hans fchljttelte den Oopf. „Nein, das ist 
die Bergstation der muen Nordletten-Zeiü 
schwebebahn.̂  

Tus der Ätxaße lvar noch reges Leben. 
Leute kame,̂  ^uS den zahlreichen Lokalen, 
tauchten »it̂ tep im Dunkel; aus den Kaffee-
Häusern klayg iupplerische Mistk. zwei f̂ fk 
parfümierten Dkmchen wchpten mit fui^nd. 
Augen dahin. 

^ns nahm sein Mstdek fester in den 
Arm. 

«Du, nun haben wir acht lanlze Tage 
für uns." 

„Und wir sind ganz allein", erwiderte 
Tlsbeth verträumt, 

„Das ist fast wie eine Hochzeitsreise", '<ü-
sterte er ihr ins Ohr. 

Sie wich seinem Bli<k auS/sagte leise; 
„Es ist zuviel des Glücks." 

Er hatte schon einen Plan entwickelt. 
„Wir bleiben natürlich nicht hier." 
Eie erhob den Kopf. „Tonern?" 
,.Wir fahren ins Oetztal, nach Sölden. 

Städte haben wir genug gesehen, nun wol­
len wir mitten hinein in die Berge, Ich 
will dir Schneefel̂ r und Gletscher zeigen." 

Sie jubelte a>uf. 
„Du, das wäre herrlich!̂  
„Wir müssen die Tage nüĵ  und wer­

den Niorgen schon fahren, gelt?-' 
„Bestimme nur! Ich folge dir bis ans 

Ende der Welt." 
Bor ihren Hotelzimmern, die nebenein­

ander lagen, gab es noch eine Minute 
Aufenthalt. 

„Schlaf gut, Liebling." 
Elsbeth bot ihm die Lippen »um Kuß. 
„Du auch. Schatz," 
„Wirst du von mir tMmen?" wollte er 

wissen. 
Sie schüttelte lachend den Kopf. 
„Ich bin reichlich mtlde", gestand fie. 
In den Mgen des Mannes war flüchtig 

wie ein Blitz Versuchung, Seine Hände krall 
ten sich um die Schultern des MdrhenS. 

„Dul" 

Da riß sie sich lyD, HintN thr schnappt« 
die Nr ins Schloß. 

Noch drei, vier Eekuichen stand Vach fin» 
nend da. T? h'-'lte sich, wieder völlig in der 
Gewalt, als er leise sagte: 

„Mbsith -»isiein gutes tayferkS IKchdell" 
Dann ging in sein Zimmer. Vtznise 

Minuten späte, Mief auch er. Äe Nysts^n 
gungen der MotanadsaHrt, diese ganze 
Reise, die eine Strapsze «a«,. dsttt» jhn 
stark ermüdet. 

Auch im Nebenzimmer wqr alles ruhig, 
obgleich î lsbeth im fpeigden Wt nicht so­
gleich Ruhe fin^n klMNte Movflen gitZH eS 
in die Berge. Hie iVÜsde mit ^nS eine 
Hochtour nMhen, îe g<chau  ̂Hchönhesjen 
in sich aiifnehmen. mit ihrem Üjehsten bßch 
über den TälepU, der Eynnß,̂ e, ftsyen. 
Und tief drunten. W? die Meyße dy? Hßr-
denmenschen. 

So sollte es auch mit ihre? ysßhß s?tn: 
Hoch iiber dem Alltag stehen» fe?n den 
derungen des Gebens. Bei diesem AedanKin 
schlummerte fie ein, noch jm Schlaf ein er­
wartungsfrohes Lch l̂n um d-̂ n «und. 

» 
Gehe';mrat B?Mn hutre steschä»smt, alS 

er den Eilbrief seine« Nekffn frh!?!t. Vejne 
Gattin inußie qlle Pkijhe auiiî n^n. 
ihn Mich yur eiî igermqhen zzi desuhî y. 
„Da fchreiHk der Benkel, dnß in Dt?m 

Glauben ^bandelt als er die Zeichnun 
gen zu Bachs P<Uent phato^saphieren ließt 
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Notoi'. LLrleei', liekt mit Î elctitiz-
tceit emen Dreiturcî enpklux. ?e-
troleumketneb. 

Verizessert 6urck 
tiia»ukuxen eine« filter8. 

ZiLnilMiU. Verbessert 6urcl» Ver-
Nfvaciuvs eines ^oclupsnnunxs-
övsci»»ö^zsneten mit lmpulsleupp» 

îrleun^voller (jurck 
I»ol»unx 6er ^n«li»! cier örem5» 
»vizviken. 

ltLIZlNNA. Veriiessert 6urc!i ^n» 
drmxunx einer V^ssserpumpe mit 
liiemenaatrie!̂ . 

iMftllawI» Leclvutev6 verst̂ t. 
VervoUleommnet. 

?O<I«>»>»kI»Ui»K«>»zs. Zpii-alkecler 
vorne 

5le deslnven sm, 
Hvenn Lie keuer Ikre k-Ierbstsrbeiten mit einem 

korclson-lralctor vernckten. DadurclA soivianen 

Lie 6ie beste Voraussetzung «i einer xuten ̂ te 

im näcl̂ sten^akre un6 beginnen Ikre ̂ irtsetiaK 

aut eine öleonomiseke Lrunctlsxe »teilen. 

^e6e /Arbeit auk Ikrem Lute, sei es pkillgvn, ̂ Men» 

Läen, Vî al̂ en. Il̂ ultivieren, ^äken, Lrnteein-

bringen» Orescken, Vasserpumpen u.a.m »iverclen 

Zie mit 6em neuen kor<json-?rsletvr rssok unci 

volUcommen 6urektükren» uncI «ek (jaclurek 

mLsIickst von 6en kinkliissen 6er t̂teruvz bv-

kreien leönnen. Dabei ersparen L!e einen Lroü» 

teil 6er Auslasen, 6ie Lie kriiber be! Venvenäunx von ^uztieren 

batten. Lei ̂ tiscbakkunz dieser Iconnen 8ie dureil Wektunx von 

WIetl- und k>Iut2rindern v^eiter Ibre ^nnstzmen erl̂ öden. 

Im V?inter wird Ibnen der kordson 2um l-lol̂ sebleppen und Üsgen 

und üdert̂ aupt als stationäre Î raktquelle nut̂ Iiebe Dienste leisten. 

, Ltändixe l'Iilksdereitsel̂ akt, ununterdrocbene, iietrielzssiel̂ re 

Dienstleistung und r̂tsel̂ altlicber öetriei) werden Il̂ nen den 

?ords0n i)ald unentbelvlicl: maclKen. 

Der Ibnen ^unäeluit wol̂ nende kordson-l'Iändler r̂d Iknen 

diese latsacl̂ en durcl̂  unentgeltliel̂ e, unverl)indlielie Vorkütirm^en 

auk Ikrem eigenen Lute beweisen. 

M« preis« Il»6 nmMUel» Vdedlk» Ii«»!«««« W0?I«t 

k'orcison-'sratctor mit Î otklüzeln Din. — 
k'orcjZon-̂ raletor okne î otklvxel IXn. 46^0-̂  

?reise Amcl ösfpreise unr! veran^erlicl» ot»ne vor!»enĵ e L Îc»iintm»«i»w»  ̂ un<I 
tnml̂ o Î sxer »ller̂ ie6erver̂ »uker in ^uxozlsvien. 
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„Marworer ZeltuÄg  ̂ ??ummler U Mittwoch. lüen S. Oktober ZSS0 

Möbl. ^«er mit separ. Ein­
sang dillig zu verminen. Vik­
tor Parmova 21, Part. 1299k 

Voll 3»m»t»x, 6ea 4. bis L»m8tAx cZea 11. Oletober 

blillga 5trumi>kt»ga 
MII im bestenverlcsuke bei  ̂

II . »«akiook 
W»! vynüt«oa Li« cZie3e xttnstixe k(»uixelvxeakeitk 
W>I k'roi« üssiektixung» Kem lcAvl-vanzl 

veschDstslokal vermietet w der 
Tankarjeva ul. 1 Meswa hra« 
nilnica in Maribor. 14001 

Voll 3»m»t»x, 6ea 4. bis L»m8tAx cZea 11. Oletober 

blillga 5trumi>kt»ga 
MII im bestenverlcsuke bei  ̂

II . »«akiook 
W»! vynüt«oa Li« cZie3e xttnstixe k(»uixelvxeakeitk 
W>I k'roi« üssiektixung» Kem lcAvl-vanzl 

Jedes Quantum »eid« Kartof« 
ftl zu haben. Ruiila eesta 29, 
praj«. 13306 

veschDstslokal vermietet w der 
Tankarjeva ul. 1 Meswa hra« 
nilnica in Maribor. 14001 

Voll 3»m»t»x, 6ea 4. bis L»m8tAx cZea 11. Oletober 
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MII im bestenverlcsuke bei  ̂

II . »«akiook 
W»! vynüt«oa Li« cZie3e xttnstixe k(»uixelvxeakeitk 
W>I k'roi« üssiektixung» Kem lcAvl-vanzl 

Jedes Quantum »eid« Kartof« 
ftl zu haben. Ruiila eesta 29, 
praj«. 13306 2 schöne möbl. Alnnner auch 

mit Küche zu vermieten. Anfr. 
Gasthaus Avinger. Pristan 1. 

14040 

Voll 3»m»t»x, 6ea 4. bis L»m8tAx cZea 11. Oletober 

blillga 5trumi>kt»ga 
MII im bestenverlcsuke bei  ̂

II . »«akiook 
W»! vynüt«oa Li« cZie3e xttnstixe k(»uixelvxeakeitk 
W>I k'roi« üssiektixung» Kem lcAvl-vanzl 

>«di«a«aw»?< lSH M»M«ch 
bei sämtlich X»diot«jwi«t»i« 
len. Rat>tokalkttin und LiM« 
spvechern. N»dto vdlal. W«ri« 
bor, TomSiö«va 6. 14U? 

MU70 
Wlrw,̂ -t So5" 

"N» ttzreift und repariert, in 
suts« gujwnd zu verkaufen.  ̂
Untr̂  a ,̂ Pichler. Inseraten 
alqvisNion dir „Variborer Zei 

i« Vtuj. 1SÄ? 
V«»k«»k» täglich volmllch, Li­
ter 2  ̂ Dinar. Bestellung Sod, 
m ul. IS/S. 1«N 

2 schöne möbl. Alnnner auch 
mit Küche zu vermieten. Anfr. 
Gasthaus Avinger. Pristan 1. 
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blillga 5trumi>kt»ga 
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W>I k'roi« üssiektixung» Kem lcAvl-vanzl 

>«di«a«aw»?< lSH M»M«ch 
bei sämtlich X»diot«jwi«t»i« 
len. Rat>tokalkttin und LiM« 
spvechern. N»dto vdlal. W«ri« 
bor, TomSiö«va 6. 14U? 

MU70 
Wlrw,̂ -t So5" 

"N» ttzreift und repariert, in 
suts« gujwnd zu verkaufen.  ̂
Untr̂  a ,̂ Pichler. Inseraten 
alqvisNion dir „Variborer Zei 

i« Vtuj. 1SÄ? 
V«»k«»k» täglich volmllch, Li­
ter 2  ̂ Dinar. Bestellung Sod, 
m ul. IS/S. 1«N 

Großes Magaii« od« yieeß» 
stiltte zu vermieten. Anf. Porw. 

140»» 

Voll 3»m»t»x, 6ea 4. bis L»m8tAx cZea 11. Oletober 

blillga 5trumi>kt»ga 
MII im bestenverlcsuke bei  ̂

II . »«akiook 
W»! vynüt«oa Li« cZie3e xttnstixe k(»uixelvxeakeitk 
W>I k'roi« üssiektixung» Kem lcAvl-vanzl 

'Stoff?«Ipf« macht wm«« gut, 
schnell und billtzi Plimkl, T>t« 
tenbachova ll«« 

MU70 
Wlrw,̂ -t So5" 

"N» ttzreift und repariert, in 
suts« gujwnd zu verkaufen.  ̂
Untr̂  a ,̂ Pichler. Inseraten 
alqvisNion dir „Variborer Zei 

i« Vtuj. 1SÄ? 
V«»k«»k» täglich volmllch, Li­
ter 2  ̂ Dinar. Bestellung Sod, 
m ul. IS/S. 1«N 

Lska  ̂ ivroinova uliea 1, ai-
aenüder Vestna hnntilnit«. zu 
vermieten. »SS« 

Tlichtiges. verkählicheg Mnder. 
stänleln wird zu einem ein-
jSbriaen Kinde gesucht. Offerte 
mit Lohnangabe an P». Vlan. 
?a Valak, KiyrsMle,̂  
Sk». z««4 

V«nn ZIa »let» ntev« 

«II« V»I»rI,«l« «I i,»r«n. 
>»»»»» »IH WlaG »w WWG« «»W»». 

aevieeo 1'st5sc!ien aus Zdra? Vgr«aneaas,ett unck Zuicunkt, 
sln»n-loll« ^oiiiclikeiten un«j anclere vartraulledo ^n?elvaen> 
iietten vorcken ldyen äuvgd äi» X,trolo»iG. «tat Ältesten M«. 
»oneenest öar (!e5ei,ieslte. qntlßtW. lliro ^ueaiekten im l-a« 
dav ilde^Moî  6er Lkv. liiro i'rannäa und ^ollicks. crkoli 

in lt»ran Unternanmuneen unä 8pe. 
scuiationefl. Lrdaekakten unä viol 
anäar» vicktiso tragen künnen 
ckurok äio grolle >Viuen5e!'»kt äar 
Xetrologia aukgeiritrt veröen. 

l-a»»an 8ta micii liinen trat »ut-
«ananorrogancla l'atsacilen vor« 
»u,»,g»N. velÄ»» Idren ganrva!.«. 
hanelauk änöan» «»K Lrkoie. Qlüek 
unä VarvärtaklWMGn drin««» »t«tt 
Varnvainung unii î iSgeeediek. 

velekG Idnvn fatrt oatff«ssenn«rrvn. Ikre a,t>«I<)gi,etlo vau-
tung visil außtUkrticl, in eintkÄiar spracl,« geeekrieden »ein 
u. auH nladt venixer »la »voi ranren selten desteke». (Zedvn 
9ia unt;aöin«t lkr Qedurtsäatum an. mit diamen unä Xckresaa 
in äautlledor 8edrttt. Sia kttnnan vgnn 8ia vollen. 10 Dinar 
in kZanknotan <k«ina lZelämtinren stniekUakan) miteenclea rur 
öe5treitunff de» Porto» unä der 8 r̂aik»>«büliren. ^ärvseia-
ran Lid lkrai» osiok »n Professor I<OAiOV. Vept. 80i>4 
Lmmastraat Ven naa« lklollsnck). — ftriekporto 3 lAnnr. 

Frl. Uugel« W» »kni« 
bor mö<ze ihre Adresse an At« 
stavractja i kavarna .LrlniDkl", 
Hl. Pozega bekanntgeî n. 

13677 
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!—2 mSbliert, M««,» Wtt ad, 
ohne verpslegunq abzugeben. 
Maistrova 18/1, R. 4. 13979 
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KSlhenkred»«  ̂ Sparh«rd zu 
vervnchn. Anf<. Ii»—1? Nd» 
Hp. Radvanje v. ZHW2 

!—2 mSbliert, M««,» Wtt ad, 
ohne verpslegunq abzugeben. 
Maistrova 18/1, R. 4. 13979 

Bessere» «WsWAchm silr elle 
Hau»»rdeit»n einer dreizimmert 
gen Wahnul«, welches auch et­
was kochen sann, von einer l»-
kö;̂ igen Famili« gesucht. Gute 
Behandlung und dauerni»e Vtel 
lung. Kchristl. Anbote mit ve« 
kannt̂ de der Fähigkeiten pnd 
des «ehiltsanipruchüs find a« 
Boiliä, Zagreb, vranäeva «lica 
IS zu richten. 140SI 
gahlteßneeln, «,tt und yein. 
kautionsfähig, wird lasort auf­
genommen m der Nestauration 
Smeriiiä, Aleksandreda 18. 

I40VS 
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dav ilde^Moî  6er Lkv. liiro i'rannäa und ^ollicks. crkoli 

in lt»ran Unternanmuneen unä 8pe. 
scuiationefl. Lrdaekakten unä viol 
anäar» vicktiso tragen künnen 
ckurok äio grolle >Viuen5e!'»kt äar 
Xetrologia aukgeiritrt veröen. 

l-a»»an 8ta micii liinen trat »ut-
«ananorrogancla l'atsacilen vor« 
»u,»,g»N. velÄ»» Idren ganrva!.«. 
hanelauk änöan» «»K Lrkoie. Qlüek 
unä VarvärtaklWMGn drin««» »t«tt 
Varnvainung unii î iSgeeediek. 
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Mädch ,̂ 20-30 Jahr« voll, 
kommen gesund, verläblich. flei 
itg und angenehm, wird sür 
stch, feinen  ̂ N«inen HauShalt 
gesucht. Muh die Hausarbeiten 
verste^N >«d etwaS nähen kön. 
nen sowie sehr anständig sein. 
Gute Zeugnisse werde» verlangt 
schreiben an Frau Professor 
Therefe Kovaöiä. Zagreb. Ma-
rovSka 23/3. 14003 
Nettes Mädchen für alles, daß 
auch kochen kann, wird aufge­
nommen bei Maria Stumpf, 
PristaniÄa 4. 
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stlg«S Ungezief« vtzknichtet aq» 
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gramm 30 Dinar für 20 Qua­
dratmeter. Die a»brauch»amv«i 
sunq ist beigefiiat. Ueberall er­
hältlich oder  ̂Panita». Zs« 
greb. Hahova ul. 12. iMt 
Schriften, «nd M««er««l«,«t 
»- immer neue modern« Mu-
Per — und TranSparsnt«Nt« 
Namen besorgt schnell uiü> 
billiq Fron» Tmtzrittt. Gr?!« 
ßka uliea  ̂ 286 
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Uchtteklame. MhrfSrbil̂  lehr 
esfÄtvoll, ist hilljg zu verkau« 
sm. Adr. Äenv. IMS 

vut erhaltener Sede»e»< und 
Wintermantel ftr Herrn billig 
zu verkaufen. Anfr. strankopa-
novft 2S, Part. l4^ö 
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nungen, Lokal, Bexzinstzng fast 
1b ,̂ b«, Mvöo Din, Hir­
sche Einsamilienvilla mit gr. 
Barten MVM Din. lUbv 
«ealitiltmd»r« , « « » t d", 
Maridor, «ysv»i!̂  «lftg «f. 
EeUene Gelegenheit für Pe«. 
ß«ifte«! Herrlich gel»o«n«r 
Vektz am Bachern vlov. 
Btstrica, mit grossem Hßrren-
hauS, Weingarten. Wirtschsst 
mit 2 Küchen, Pferd« pyd ^h« 
nersarm günstig zu verpschten 
oder KU verlsufen. Anfragen 
unter „Sxiftint'' a» dt» B«rw. 
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s)!vHN«I»eken u.». v. 

.M «W 

IMitllM 
koI»-l«äWsviv Vikt« Lduer. Itai«. SrtragAtzWD Vit Mhr-r«, «yt 

nungen, Lokal, Bexzinstzng fast 
1b ,̂ b«, Mvöo Din, Hir­
sche Einsamilienvilla mit gr. 
Barten MVM Din. lUbv 
«ealitiltmd»r« , « « » t d", 
Maridor, «ysv»i!̂  «lftg «f. 
EeUene Gelegenheit für Pe«. 
ß«ifte«! Herrlich gel»o«n«r 
Vektz am Bachern vlov. 
Btstrica, mit grossem Hßrren-
hauS, Weingarten. Wirtschsst 
mit 2 Küchen, Pferd« pyd ^h« 
nersarm günstig zu verpschten 
oder KU verlsufen. Anfragen 
unter „Sxiftint'' a» dt» B«rw. 

vesmder» schiine. anziehende 
Uchtteklame. MhrfSrbil̂  lehr 
esfÄtvoll, ist hilljg zu verkau« 
sm. Adr. Äenv. IMS 

vut erhaltener Sede»e»< und 
Wintermantel ftr Herrn billig 
zu verkaufen. Anfr. strankopa-
novft 2S, Part. l4^ö 

«chnhmaHirgetzilse für neue 
Arbeit, nur gut. Arbeiter, wird 
ausgenommen. Mich. Gufel, 
RadvanjSkq e. 1. 13^3 «»Ilo l 

Nvksrt «ut 
u. prekvert. «rvSte 
/̂ llSHvsdl ^vdel» unä 

Vvl̂ orstlonsstotts. 
VoiliSnke, ?opple!ie. 
s)!vHN«I»eken u.». v. 

.M «W 

V>bM« 

SrtragAtzWD Vit Mhr-r«, «yt 
nungen, Lokal, Bexzinstzng fast 
1b ,̂ b«, Mvöo Din, Hir­
sche Einsamilienvilla mit gr. 
Barten MVM Din. lUbv 
«ealitiltmd»r« , « « » t d", 
Maridor, «ysv»i!̂  «lftg «f. 
EeUene Gelegenheit für Pe«. 
ß«ifte«! Herrlich gel»o«n«r 
Vektz am Bachern vlov. 
Btstrica, mit grossem Hßrren-
hauS, Weingarten. Wirtschsst 
mit 2 Küchen, Pferd« pyd ^h« 
nersarm günstig zu verpschten 
oder KU verlsufen. Anfragen 
unter „Sxiftint'' a» dt» B«rw. 

vesmder» schiine. anziehende 
Uchtteklame. MhrfSrbil̂  lehr 
esfÄtvoll, ist hilljg zu verkau« 
sm. Adr. Äenv. IMS 

vut erhaltener Sede»e»< und 
Wintermantel ftr Herrn billig 
zu verkaufen. Anfr. strankopa-
novft 2S, Part. l4^ö 
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?t»ßxred, KUr»»Gr,kt Po6 ! 
 ̂ votnjUss, iHlepdvY Y6-49. 14004 ! 

Mtwl. Ummer sofort oder ab 
Ib. vltober M v«rmi«tm. Tat. 
tenbachova in. Tü« S. 14010 
Köhl, sep, mit Mitb«' 
nützung 0. Badezimmers sofort 
zu vergeben. Vrazovq S/3. ö 

13974 

Mädchen, die Freude zum Vlu-
Meilgeschäft haben, wollen stch 
vyrMen iu der vlumenhand-
lung B. Weiler. GoSpoSka 26. 
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HU 100, 200, 300. 400, 700. 8yv 
»it. u. ein. grohe Lagerfä'ler ßu 
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70—S0 Hektoliter, alleS »veip-
gri^n. fofort brauchbar, zu ver­
kaufen. 14 l̂̂  

0ZVK0 va^ZAA 
Kim» .»Union", Maribar. 

Z«XG»ING» dvk »ßS>,n«n» 

beileben sokort unä naesliisltenä äio »geh äen ^norönunixai» 
äes Nerrn Veiieimrstes kVi. l1. Dr. I.»nu»«n unä unter »ta«t-
lieiler ^uiaictlt lws«»,t»l!ten unä im .lgkkg lpa in p a r i e 
mit äem Oranä-ffixprels susxe^elcllllatg» I«71 ..oKALA'-VavlVVVNkU 

Verlsveen 8le sofort ärrtliedo Utgsgws IMä Xnariren-
nunaen von Serstlicilan l(»pa»it>^n äufgn äka (lenvrelre-
pfäsentan- lies »Oll»«a».^^kg 0, »u d. ». 
pdarm. prRpsratv in îvp t̂ltUraäGrH«!»« ̂ >2. (1l̂  Di' 
nsr als Porto keilexen.) 

Kaufe sofort Mhrerß Vtttß« W. 
oder ohne ilMtrad^, Sesseln. 
Schuhe. sslrid«r. Wüsche. Spie­
gel und versch. «a«^n. Gchrtftl. 
Anträge an Makor. Ruilka c. Lb 

isosv 

ßDßhmpß, Limmer Md Mjchi, 
sofort zu vergeben, lturalt, «tu 
^mi, Älloksltndrova 17. I306ü 

Mijdî N sßr alleß, das auch et« 
was kechen kann, zu Ehepaa» 
gesucht. SlovenSka 29/1. 14023 

HU 100, 200, 300. 400, 700. 8yv 
»it. u. ein. grohe Lagerfä'ler ßu 
70—S0 Hektoliter, alleS »veip-
gri^n. fofort brauchbar, zu ver­
kaufen. 14 l̂̂  

0ZVK0 va^ZAA 
Kim» .»Union", Maribar. 

Z«XG»ING» dvk »ßS>,n«n» 

beileben sokort unä naesliisltenä äio »geh äen ^norönunixai» 
äes Nerrn Veiieimrstes kVi. l1. Dr. I.»nu»«n unä unter »ta«t-
lieiler ^uiaictlt lws«»,t»l!ten unä im .lgkkg lpa in p a r i e 
mit äem Oranä-ffixprels susxe^elcllllatg» I«71 ..oKALA'-VavlVVVNkU 

Verlsveen 8le sofort ärrtliedo Utgsgws IMä Xnariren-
nunaen von Serstlicilan l(»pa»it>^n äufgn äka (lenvrelre-
pfäsentan- lies »Oll»«a».^^kg 0, »u d. ». 
pdarm. prRpsratv in îvp t̂ltUraäGrH«!»« ̂ >2. (1l̂  Di' 
nsr als Porto keilexen.) 

Kaufe sofort Mhrerß Vtttß« W. 
oder ohne ilMtrad^, Sesseln. 
Schuhe. sslrid«r. Wüsche. Spie­
gel und versch. «a«^n. Gchrtftl. 
Anträge an Makor. Ruilka c. Lb 

isosv 

ßDßhmpß, Limmer Md Mjchi, 
sofort zu vergeben, lturalt, «tu 
^mi, Älloksltndrova 17. I306ü 

Suche für je ehesten Eintritt zu 
meinem üjähr. Mäderl pyd 1-
jähr. Buben ein ernsteS. intelli-
aentfS, kinderliebendes, deutsch, 
«ndersränlein. Monatsgehalt 
kXV Din. Offerte mit PerfonS-
beschretbung, Pliotoaraphie und 
detaillierter Bezeichnuna her 
bisheriMn Tätigkeit erdeten. 
Bewerherinnsn. die auch der 
serbokroatischen Sprache mäch­
tig sin^ werden bevorzugt, 
Rezsö Balint. ^tnri-Beöes. 

HU 100, 200, 300. 400, 700. 8yv 
»it. u. ein. grohe Lagerfä'ler ßu 
70—S0 Hektoliter, alleS »veip-
gri^n. fofort brauchbar, zu ver­
kaufen. 14 l̂̂  

0ZVK0 va^ZAA 
Kim» .»Union", Maribar. 

Z«XG»ING» dvk »ßS>,n«n» 

beileben sokort unä naesliisltenä äio »geh äen ^norönunixai» 
äes Nerrn Veiieimrstes kVi. l1. Dr. I.»nu»«n unä unter »ta«t-
lieiler ^uiaictlt lws«»,t»l!ten unä im .lgkkg lpa in p a r i e 
mit äem Oranä-ffixprels susxe^elcllllatg» I«71 ..oKALA'-VavlVVVNkU 

Verlsveen 8le sofort ärrtliedo Utgsgws IMä Xnariren-
nunaen von Serstlicilan l(»pa»it>^n äufgn äka (lenvrelre-
pfäsentan- lies »Oll»«a».^^kg 0, »u d. ». 
pdarm. prRpsratv in îvp t̂ltUraäGrH«!»« ̂ >2. (1l̂  Di' 
nsr als Porto keilexen.) 

Kaufe sofort Mhrerß Vtttß« W. 
oder ohne ilMtrad^, Sesseln. 
Schuhe. sslrid«r. Wüsche. Spie­
gel und versch. «a«^n. Gchrtftl. 
Anträge an Makor. Ruilka c. Lb 

isosv 
L schöne AAume für Untern^h« 
men zu vermieten. Ad;. Hßrw. 

14038 

Suche für je ehesten Eintritt zu 
meinem üjähr. Mäderl pyd 1-
jähr. Buben ein ernsteS. intelli-
aentfS, kinderliebendes, deutsch, 
«ndersränlein. Monatsgehalt 
kXV Din. Offerte mit PerfonS-
beschretbung, Pliotoaraphie und 
detaillierter Bezeichnuna her 
bisheriMn Tätigkeit erdeten. 
Bewerherinnsn. die auch der 
serbokroatischen Sprache mäch­
tig sin^ werden bevorzugt, 
Rezsö Balint. ^tnri-Beöes. 

HU 100, 200, 300. 400, 700. 8yv 
»it. u. ein. grohe Lagerfä'ler ßu 
70—S0 Hektoliter, alleS »veip-
gri^n. fofort brauchbar, zu ver­
kaufen. 14 l̂̂  

0ZVK0 va^ZAA 
Kim» .»Union", Maribar. 

Z«XG»ING» dvk »ßS>,n«n» 

beileben sokort unä naesliisltenä äio »geh äen ^norönunixai» 
äes Nerrn Veiieimrstes kVi. l1. Dr. I.»nu»«n unä unter »ta«t-
lieiler ^uiaictlt lws«»,t»l!ten unä im .lgkkg lpa in p a r i e 
mit äem Oranä-ffixprels susxe^elcllllatg» I«71 ..oKALA'-VavlVVVNkU 

Verlsveen 8le sofort ärrtliedo Utgsgws IMä Xnariren-
nunaen von Serstlicilan l(»pa»it>^n äufgn äka (lenvrelre-
pfäsentan- lies »Oll»«a».^^kg 0, »u d. ». 
pdarm. prRpsratv in îvp t̂ltUraäGrH«!»« ̂ >2. (1l̂  Di' 
nsr als Porto keilexen.) 

kaufe altrs Gold» Tilbertronen. 
u. falsche gtihne zu Höchstprei­
sen. A. vlumys. G»ldarb»it,i. 
Korokka eesta S. itgKr 

» schöne leere Zi«««» ev. mit 
agnzer Verpflegung »»t vermie­
ten. «dr. «„w. l40k1 

Suche für je ehesten Eintritt zu 
meinem üjähr. Mäderl pyd 1-
jähr. Buben ein ernsteS. intelli-
aentfS, kinderliebendes, deutsch, 
«ndersränlein. Monatsgehalt 
kXV Din. Offerte mit PerfonS-
beschretbung, Pliotoaraphie und 
detaillierter Bezeichnuna her 
bisheriMn Tätigkeit erdeten. 
Bewerherinnsn. die auch der 
serbokroatischen Sprache mäch­
tig sin^ werden bevorzugt, 
Rezsö Balint. ^tnri-Beöes. 

?»k«ISp?sl 
Allen Herrschaften wie ?bft» 

wlturenbesitzern zur gütigen 
Kenntnis, daß ich ab SamStgg 
fortlaufend jeden weiteren Mttl 
woch und SamStaa alle Sorten 
genî gend nuSciereifte. gebroifte 
sortierte Aepsel zu höchsten Ken 
kurrenzpreisen in meinen Ma« 
gazine. zum sofortigen Export, 
ge^en sofortige Bezahlung ein­
nehme. 
^ ich große Mengen tvbst 

ssir Erport benötige, erbitte vor 
Verkauf stets meine Angebote 
vorher gütigst einzuholen, wo« 
für ich bestens danke, und ga« 
rantiere in feder Hinsicht mir 
solide Bedienung zu. 

HochachtunaSvoll 
I v a n  G ö t t l i c h  

Odstxrport. Maribor, Korokka 
resta l26-iV a. i« 

Z«XG»ING» dvk »ßS>,n«n» 

beileben sokort unä naesliisltenä äio »geh äen ^norönunixai» 
äes Nerrn Veiieimrstes kVi. l1. Dr. I.»nu»«n unä unter »ta«t-
lieiler ^uiaictlt lws«»,t»l!ten unä im .lgkkg lpa in p a r i e 
mit äem Oranä-ffixprels susxe^elcllllatg» I«71 ..oKALA'-VavlVVVNkU 

Verlsveen 8le sofort ärrtliedo Utgsgws IMä Xnariren-
nunaen von Serstlicilan l(»pa»it>^n äufgn äka (lenvrelre-
pfäsentan- lies »Oll»«a».^^kg 0, »u d. ». 
pdarm. prRpsratv in îvp t̂ltUraäGrH«!»« ̂ >2. (1l̂  Di' 
nsr als Porto keilexen.) Prehäpfel ««gomvetse zu kau-

fen gesucht. Fran^ Mosenlrsnz. 
Leibnitz, Steiermark. ISW 

MKbl. sspar. Zimmer, rein, ru' 
big. elektr. Licht, zu vermieten. 
Sodna ul. 1»/ö- - - '40S4 

Suche für je ehesten Eintritt zu 
meinem üjähr. Mäderl pyd 1-
jähr. Buben ein ernsteS. intelli-
aentfS, kinderliebendes, deutsch, 
«ndersränlein. Monatsgehalt 
kXV Din. Offerte mit PerfonS-
beschretbung, Pliotoaraphie und 
detaillierter Bezeichnuna her 
bisheriMn Tätigkeit erdeten. 
Bewerherinnsn. die auch der 
serbokroatischen Sprache mäch­
tig sin^ werden bevorzugt, 
Rezsö Balint. ^tnri-Beöes. 

?»k«ISp?sl 
Allen Herrschaften wie ?bft» 

wlturenbesitzern zur gütigen 
Kenntnis, daß ich ab SamStgg 
fortlaufend jeden weiteren Mttl 
woch und SamStaa alle Sorten 
genî gend nuSciereifte. gebroifte 
sortierte Aepsel zu höchsten Ken 
kurrenzpreisen in meinen Ma« 
gazine. zum sofortigen Export, 
ge^en sofortige Bezahlung ein­
nehme. 
^ ich große Mengen tvbst 

ssir Erport benötige, erbitte vor 
Verkauf stets meine Angebote 
vorher gütigst einzuholen, wo« 
für ich bestens danke, und ga« 
rantiere in feder Hinsicht mir 
solide Bedienung zu. 

HochachtunaSvoll 
I v a n  G ö t t l i c h  

Odstxrport. Maribor, Korokka 
resta l26-iV a. i« 

Z«XG»ING» dvk »ßS>,n«n» 

beileben sokort unä naesliisltenä äio »geh äen ^norönunixai» 
äes Nerrn Veiieimrstes kVi. l1. Dr. I.»nu»«n unä unter »ta«t-
lieiler ^uiaictlt lws«»,t»l!ten unä im .lgkkg lpa in p a r i e 
mit äem Oranä-ffixprels susxe^elcllllatg» I«71 ..oKALA'-VavlVVVNkU 

Verlsveen 8le sofort ärrtliedo Utgsgws IMä Xnariren-
nunaen von Serstlicilan l(»pa»it>^n äufgn äka (lenvrelre-
pfäsentan- lies »Oll»«a».^^kg 0, »u d. ». 
pdarm. prRpsratv in îvp t̂ltUraäGrH«!»« ̂ >2. (1l̂  Di' 
nsr als Porto keilexen.) Prehäpfel ««gomvetse zu kau-

fen gesucht. Fran^ Mosenlrsnz. 
Leibnitz, Steiermark. ISW 

MKbl. sspar. Zimmer, rein, ru' 
big. elektr. Licht, zu vermieten. 
Sodna ul. 1»/ö- - - '40S4 

Suche für je ehesten Eintritt zu 
meinem üjähr. Mäderl pyd 1-
jähr. Buben ein ernsteS. intelli-
aentfS, kinderliebendes, deutsch, 
«ndersränlein. Monatsgehalt 
kXV Din. Offerte mit PerfonS-
beschretbung, Pliotoaraphie und 
detaillierter Bezeichnuna her 
bisheriMn Tätigkeit erdeten. 
Bewerherinnsn. die auch der 
serbokroatischen Sprache mäch­
tig sin^ werden bevorzugt, 
Rezsö Balint. ^tnri-Beöes. 

?»k«ISp?sl 
Allen Herrschaften wie ?bft» 

wlturenbesitzern zur gütigen 
Kenntnis, daß ich ab SamStgg 
fortlaufend jeden weiteren Mttl 
woch und SamStaa alle Sorten 
genî gend nuSciereifte. gebroifte 
sortierte Aepsel zu höchsten Ken 
kurrenzpreisen in meinen Ma« 
gazine. zum sofortigen Export, 
ge^en sofortige Bezahlung ein­
nehme. 
^ ich große Mengen tvbst 

ssir Erport benötige, erbitte vor 
Verkauf stets meine Angebote 
vorher gütigst einzuholen, wo« 
für ich bestens danke, und ga« 
rantiere in feder Hinsicht mir 
solide Bedienung zu. 

HochachtunaSvoll 
I v a n  G ö t t l i c h  

Odstxrport. Maribor, Korokka 
resta l26-iV a. i« 

» 0»i»k»»Gi»eG. I 

M 5ar öle liebevolle Xntelinabma en äam Veriu»te W W »lnserel L̂liedten Ivakigt W 
» ».«opolÄln« I 
^ 80Mie lür äie vielen kiumenipenäen »a»en vir eu. W 

ciiesem lilen Veivenäte« unä L«'<^atea, de 
sonäels unseren lieden <Ze<?bvl»terll i« Ldrieto un 

W seien berilieketen Dealc. W 

> ,4014 î vrdGW. W 

2^1» veF^IcaafSi» 
sonn^^^s ist 

mit oher ohne Verpflegung so« 
fort »u vermieten. Anzufraqep 
Tvstliöna 29 im iZteschäft. 

14019 

^ 14027 

l̂ rmädchen fiir Schneiderei so 
fort gebucht. P. Enqler. 14016 

?»k«ISp?sl 
Allen Herrschaften wie ?bft» 

wlturenbesitzern zur gütigen 
Kenntnis, daß ich ab SamStgg 
fortlaufend jeden weiteren Mttl 
woch und SamStaa alle Sorten 
genî gend nuSciereifte. gebroifte 
sortierte Aepsel zu höchsten Ken 
kurrenzpreisen in meinen Ma« 
gazine. zum sofortigen Export, 
ge^en sofortige Bezahlung ein­
nehme. 
^ ich große Mengen tvbst 

ssir Erport benötige, erbitte vor 
Verkauf stets meine Angebote 
vorher gütigst einzuholen, wo« 
für ich bestens danke, und ga« 
rantiere in feder Hinsicht mir 
solide Bedienung zu. 

HochachtunaSvoll 
I v a n  G ö t t l i c h  

Odstxrport. Maribor, Korokka 
resta l26-iV a. i« 

» 0»i»k»»Gi»eG. I 

M 5ar öle liebevolle Xntelinabma en äam Veriu»te W W »lnserel L̂liedten Ivakigt W 
» ».«opolÄln« I 
^ 80Mie lür äie vielen kiumenipenäen »a»en vir eu. W 

ciiesem lilen Veivenäte« unä L«'<^atea, de 
sonäels unseren lieden <Ze<?bvl»terll i« Ldrieto un 

W seien berilieketen Dealc. W 

> ,4014 î vrdGW. W 

Mte Tür. Fensterstock und Nu­
deln. Schell Maria, KoroSka L4 

13711 

sonn^^^s ist 
mit oher ohne Verpflegung so« 
fort »u vermieten. Anzufraqep 
Tvstliöna 29 im iZteschäft. 

14019 

^ 14027 

l̂ rmädchen fiir Schneiderei so 
fort gebucht. P. Enqler. 14016 

?»k«ISp?sl 
Allen Herrschaften wie ?bft» 

wlturenbesitzern zur gütigen 
Kenntnis, daß ich ab SamStgg 
fortlaufend jeden weiteren Mttl 
woch und SamStaa alle Sorten 
genî gend nuSciereifte. gebroifte 
sortierte Aepsel zu höchsten Ken 
kurrenzpreisen in meinen Ma« 
gazine. zum sofortigen Export, 
ge^en sofortige Bezahlung ein­
nehme. 
^ ich große Mengen tvbst 

ssir Erport benötige, erbitte vor 
Verkauf stets meine Angebote 
vorher gütigst einzuholen, wo« 
für ich bestens danke, und ga« 
rantiere in feder Hinsicht mir 
solide Bedienung zu. 

HochachtunaSvoll 
I v a n  G ö t t l i c h  

Odstxrport. Maribor, Korokka 
resta l26-iV a. i« 

» 0»i»k»»Gi»eG. I 

M 5ar öle liebevolle Xntelinabma en äam Veriu»te W W »lnserel L̂liedten Ivakigt W 
» ».«opolÄln« I 
^ 80Mie lür äie vielen kiumenipenäen »a»en vir eu. W 

ciiesem lilen Veivenäte« unä L«'<^atea, de 
sonäels unseren lieden <Ze<?bvl»terll i« Ldrieto un 

W seien berilieketen Dealc. W 

> ,4014 î vrdGW. W 

Mte Tür. Fensterstock und Nu­
deln. Schell Maria, KoroSka L4 

13711 

sonn^^^s ist 
mit oher ohne Verpflegung so« 
fort »u vermieten. Anzufraqep 
Tvstliöna 29 im iZteschäft. 

14019 Suche eine tüchtige, hübsche Kel 
nerin, welche auch mit besseren 
Gästen verkehren kann. Nebst 
freier Wohnung. Kost und Tra-
iikveÄauf monatlich Mmindest 
l00l>-^1200 Din. Verdienst. 
Offerte mit Photographie on 

Restavracija i kavarna !^cinj-
Ski", Slav. Poiega. >3677 

Lebrmädchen für Maschinen-
îckerei per sofort gesucht. — 

Vtrojno pletenje Zegula, Tom-
tiSev drßpored 231. 13907 

?»k«ISp?sl 
Allen Herrschaften wie ?bft» 

wlturenbesitzern zur gütigen 
Kenntnis, daß ich ab SamStgg 
fortlaufend jeden weiteren Mttl 
woch und SamStaa alle Sorten 
genî gend nuSciereifte. gebroifte 
sortierte Aepsel zu höchsten Ken 
kurrenzpreisen in meinen Ma« 
gazine. zum sofortigen Export, 
ge^en sofortige Bezahlung ein­
nehme. 
^ ich große Mengen tvbst 

ssir Erport benötige, erbitte vor 
Verkauf stets meine Angebote 
vorher gütigst einzuholen, wo« 
für ich bestens danke, und ga« 
rantiere in feder Hinsicht mir 
solide Bedienung zu. 

HochachtunaSvoll 
I v a n  G ö t t l i c h  

Odstxrport. Maribor, Korokka 
resta l26-iV a. i« 

» 0»i»k»»Gi»eG. I 

M 5ar öle liebevolle Xntelinabma en äam Veriu»te W W »lnserel L̂liedten Ivakigt W 
» ».«opolÄln« I 
^ 80Mie lür äie vielen kiumenipenäen »a»en vir eu. W 

ciiesem lilen Veivenäte« unä L«'<^atea, de 
sonäels unseren lieden <Ze<?bvl»terll i« Ldrieto un 

W seien berilieketen Dealc. W 

> ,4014 î vrdGW. W 

Mte Tür. Fensterstock und Nu­
deln. Schell Maria, KoroSka L4 

13711 Schönes, mi>bliertcS, streng !ßp, 
Zimmer sofort zu vermieten, 
Modalen»!« U/1. 140lti 

Suche eine tüchtige, hübsche Kel 
nerin, welche auch mit besseren 
Gästen verkehren kann. Nebst 
freier Wohnung. Kost und Tra-
iikveÄauf monatlich Mmindest 
l00l>-^1200 Din. Verdienst. 
Offerte mit Photographie on 

Restavracija i kavarna !^cinj-
Ski", Slav. Poiega. >3677 

Lebrmädchen für Maschinen-
îckerei per sofort gesucht. — 

Vtrojno pletenje Zegula, Tom-
tiSev drßpored 231. 13907 

?»k«ISp?sl 
Allen Herrschaften wie ?bft» 

wlturenbesitzern zur gütigen 
Kenntnis, daß ich ab SamStgg 
fortlaufend jeden weiteren Mttl 
woch und SamStaa alle Sorten 
genî gend nuSciereifte. gebroifte 
sortierte Aepsel zu höchsten Ken 
kurrenzpreisen in meinen Ma« 
gazine. zum sofortigen Export, 
ge^en sofortige Bezahlung ein­
nehme. 
^ ich große Mengen tvbst 

ssir Erport benötige, erbitte vor 
Verkauf stets meine Angebote 
vorher gütigst einzuholen, wo« 
für ich bestens danke, und ga« 
rantiere in feder Hinsicht mir 
solide Bedienung zu. 

HochachtunaSvoll 
I v a n  G ö t t l i c h  

Odstxrport. Maribor, Korokka 
resta l26-iV a. i« 

» 0»i»k»»Gi»eG. I 

M 5ar öle liebevolle Xntelinabma en äam Veriu»te W W »lnserel L̂liedten Ivakigt W 
» ».«opolÄln« I 
^ 80Mie lür äie vielen kiumenipenäen »a»en vir eu. W 

ciiesem lilen Veivenäte« unä L«'<^atea, de 
sonäels unseren lieden <Ze<?bvl»terll i« Ldrieto un 

W seien berilieketen Dealc. W 

> ,4014 î vrdGW. W 

Stutzflügel, Wiener Fabzilat, z. 
verkaufen. Zu besichti«n Nel» 
Ska c. 11/1 link«. ta«llch »lM !3 
bis 16 Uhr. 13407 

Schönes, mi>bliertcS, streng !ßp, 
Zimmer sofort zu vermieten, 
Modalen»!« U/1. 140lti 

Suche eine tüchtige, hübsche Kel 
nerin, welche auch mit besseren 
Gästen verkehren kann. Nebst 
freier Wohnung. Kost und Tra-
iikveÄauf monatlich Mmindest 
l00l>-^1200 Din. Verdienst. 
Offerte mit Photographie on 

Restavracija i kavarna !^cinj-
Ski", Slav. Poiega. >3677 

Lebrmädchen für Maschinen-
îckerei per sofort gesucht. — 

Vtrojno pletenje Zegula, Tom-
tiSev drßpored 231. 13907 

?»k«ISp?sl 
Allen Herrschaften wie ?bft» 

wlturenbesitzern zur gütigen 
Kenntnis, daß ich ab SamStgg 
fortlaufend jeden weiteren Mttl 
woch und SamStaa alle Sorten 
genî gend nuSciereifte. gebroifte 
sortierte Aepsel zu höchsten Ken 
kurrenzpreisen in meinen Ma« 
gazine. zum sofortigen Export, 
ge^en sofortige Bezahlung ein­
nehme. 
^ ich große Mengen tvbst 

ssir Erport benötige, erbitte vor 
Verkauf stets meine Angebote 
vorher gütigst einzuholen, wo« 
für ich bestens danke, und ga« 
rantiere in feder Hinsicht mir 
solide Bedienung zu. 

HochachtunaSvoll 
I v a n  G ö t t l i c h  

Odstxrport. Maribor, Korokka 
resta l26-iV a. i« 

» 0»i»k»»Gi»eG. I 

M 5ar öle liebevolle Xntelinabma en äam Veriu»te W W »lnserel L̂liedten Ivakigt W 
» ».«opolÄln« I 
^ 80Mie lür äie vielen kiumenipenäen »a»en vir eu. W 

ciiesem lilen Veivenäte« unä L«'<^atea, de 
sonäels unseren lieden <Ze<?bvl»terll i« Ldrieto un 
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Stutzflügel, Wiener Fabzilat, z. 
verkaufen. Zu besichti«n Nel» 
Ska c. 11/1 link«. ta«llch »lM !3 
bis 16 Uhr. 13407 

G«age für 1-^g Auto> î» 
1 Lokal mit 4 Räumin Kitt« 
der Stadt zu vermieten. Nähe­
res GoSpoSka V6/1 rechts. 

14034 

Suche eine tüchtige, hübsche Kel 
nerin, welche auch mit besseren 
Gästen verkehren kann. Nebst 
freier Wohnung. Kost und Tra-
iikveÄauf monatlich Mmindest 
l00l>-^1200 Din. Verdienst. 
Offerte mit Photographie on 

Restavracija i kavarna !^cinj-
Ski", Slav. Poiega. >3677 

Lebrmädchen für Maschinen-
îckerei per sofort gesucht. — 

Vtrojno pletenje Zegula, Tom-
tiSev drßpored 231. 13907 

?»k«ISp?sl 
Allen Herrschaften wie ?bft» 

wlturenbesitzern zur gütigen 
Kenntnis, daß ich ab SamStgg 
fortlaufend jeden weiteren Mttl 
woch und SamStaa alle Sorten 
genî gend nuSciereifte. gebroifte 
sortierte Aepsel zu höchsten Ken 
kurrenzpreisen in meinen Ma« 
gazine. zum sofortigen Export, 
ge^en sofortige Bezahlung ein­
nehme. 
^ ich große Mengen tvbst 

ssir Erport benötige, erbitte vor 
Verkauf stets meine Angebote 
vorher gütigst einzuholen, wo« 
für ich bestens danke, und ga« 
rantiere in feder Hinsicht mir 
solide Bedienung zu. 

HochachtunaSvoll 
I v a n  G ö t t l i c h  

Odstxrport. Maribor, Korokka 
resta l26-iV a. i« 
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1 Lokal mit 4 Räumin Kitt« 
der Stadt zu vermieten. Nähe­
res GoSpoSka V6/1 rechts. 

14034 

Suche eine tüchtige, hübsche Kel 
nerin, welche auch mit besseren 
Gästen verkehren kann. Nebst 
freier Wohnung. Kost und Tra-
iikveÄauf monatlich Mmindest 
l00l>-^1200 Din. Verdienst. 
Offerte mit Photographie on 

Restavracija i kavarna !^cinj-
Ski", Slav. Poiega. >3677 

Lebrmädchen für Maschinen-
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Ldetredklttour uv6 tür <!!o l̂ oclsktloa rsatvorUleti: ^60 K^ZPLl̂ . — vruetl clo? » îlsitiofsikg tl8ksrns« In iVisridar. — k'llr ckov k1er»uix»bvr unÄ ckvll Oruclc vorsad, 
vokMed: Direktor Stsoleo VLIQ  ̂ Lelcko vodndatt io ^arldvr. 


